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Der ungeheure Kampf Fin Gefecht bei Kinutſchau. 


Dentſchegaben nur Vorpoſten— 


Mit Bajonett und Artillerie € 
wütend fortgeletst. 


ſtellung 


en auf. 


Deutſcher Angriff auf Jentrum. Von den Kämpfen in Belgien. 


tvbon der t umg a 

Berlin (über Amsterdam), 28. Sept. Der jünglie Erfolg der 
Dentichen, ein Vordringen auf das weitliche Ufer der Maas, hat es ihnen 
auch ermönlidht, die zwei Eifenbahnen zu zeritören, welde von der Maas 
weitlic nad Berpun ninnen. Infolge deiien fann Verdim nicht mehr von 
den Frranzoien mit Vorräten verjorgt werden, und fein all icheint nahe 
zu fein. Die Seihüse der reitunnswerfe dortherum find vom den TDent- 
ichhen zum Schweinen aebradıt worden. 

Waihinaten, D. 8., 28. Sept. 
erhielt folnende direkte Aunfendepeihe aus 

„Unier Gauptquartier berichtet, dak die Nampie am änferiten red) 
ten Alünel der deutidhen Schlachtlinie noch keine Entſcheidung gebracht 
haben. Im Zeutrum ging man beiderſeits wiederholt zum Angriff über. 

„Camp des Romains, das, wie gemeldet, von den Baiern genom 
men wurde, iſt eines der ſüdlich von Verdun gelegenen Sperrforts. 

„Amtlich wird angekündigt, daß Frauktireurs eine deutſche Sani— 
ateabteilung, die frauzöſiſche Verwundete aufgenommen hatte, angriff. 
Ein Militärarzt und ſieben Sanitätsſoldaten wurden erſchoſſen 

— Pichon erklärte in Artikel, daß die 
Seiannene und Berwundete eridiehen, jowie rauen, Minder 

ente Sehen, Nadı den Aunaben franzöliiher (Heinnnenen 

m und ähnlichen Artiteln mönlicherweiie die Tatiahe zunrunde, 

söitihe Beriuundete auf deutide Zoldaten fewerten.“ 
Berlin (über Amiterdam), 18. Sept. Die Deutidıen jewten 
Vorbringen an der nanzen Scladıtlinie ohme ermürlidhen inhalt 
nd ihre Paioncttangrifie haben dem reind ichwere Berlnite zugefünt und 
Im neziuunnen, feine Meierven ins Treffen zu bringen, um feine Yinie zu 
seritärfen. (Dies icheint fih hauptiädhlid; anf den Aampi an der Mine 
und Somme entlang zu besichen.) 

Hın öftlihen Ende der Stampilinie hat die deutide Artillerie das 
an der Yinie von Verdun nad Toni wenigitens teilweiie 
Die Deutidren überauerten die Maas endailtia, 
Sie bringen ijeht die feindlichen Ztreitträfte 
(Wedraupe 


deutſche Botſchafteramt dahier 


Berlin: 
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ran 
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suter mehr ins 
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Sentrum macen die 


des Aeindes, 


anhaltend Wewiun, troßb Des 


Am 
jew t audı aröhere Treff» 


starten Artillerieieners 
derheit zeigt 

Das dentide Danptouartier jagt 

„Am Weiten (am rechten Alünel der Dentichen 
ven behauntet, den wir gewinnen (negen die Aranzoien und die Briten), 
und die Genenangnriife des bedeutend veritärkten reindes find zurüdac- 
ichlanen worden.“ 

Den deutichen Streitfräften, weile durd; Darenucs hindurd vperi- 
ren, iit es nelungen, die Aranzoien auf Claremont-on-Aire und Zt. Men- 
wehould zurüzutreiben, uud fie halten wiht wur die Bahbnlımien, 
iondern auch alle Yandwene in jener Wenend beient. Auf den Höhen 
der Mans veriolnen jie die errungenen Borteile weiter. 

Paris, 28, Für die Franzoſen und 
deutſche Kaiſer end 
ruſſiſche Angabe 
Meldung q 
niederliene, 
zeugt, daß 
Schlacht 
ertlaren. 

Die 
Mibiel (bei 
lichen Treueres. 

London, 28. Sept. 

Sgranfreic, melden: 

„Die beiderfeitigen Heere jind In 
fammen. Nur wenige hundert Yarbs trennten geftern die Schanzaräben. 
Allenibalden waren die wiütenden beutfchen Angriffe fructlos, und am 
Schluß des Tages waren Die „Verbündeten“ wieder meiter nördlich gebrun- 
gen. Die Deutfchen machten aud alle Anjtrengungen, das Zentrum ber 
Berbündeten zu erfchüttern, um Erleichterung für ihren rechten Flügel zu be> 
Ichaffen, aber vergeblich.“ 

Paris, 28. Sept. Nach neueiten Angaben von der Hauptfront haben 
die Deutfchen an der Aisne ihre Taktif geändert und heftige Bajonnettan- 
griffe gemadt. Dies wird franzöfifherjeitö als ein Erfolg des Generals 
Koffre Hingeftellt, welcher angeblich durd) Vorrüden die Deutfchen zum Hand» 
gemenge gezwungen haben fol. 

Sonft dauern die Artillerieduelle fort. 

Die Deutichen greifen mit großer Macht das Zentrum an. 

Man alaubt aber vielfah, daß der Riefenfampf unmöglich noch viel 
länger dauern könne, — aus pbufiier Unmöglichkeit für beide Zeile. 

London, 28. Sept. Eine Depejhe des „Erdhange Telegraph * aus 
Blantenbergbe, Belgien, meldet, dab die Belgier den Biaduft zu Bierghes 
in die Quft gejprengt und damit die Bahnverbindung zwifhen MWeons 
und Brüffel aufgehoben hätten. 

Ditende, 28. Sept. Im Vorjtadtgebiete von Antwerpen wurde 
beftig gefämpft! Die belgijden Truppen madten einen Ausfall. Al3 fie 
etiva eine Meile weit gefommen waren, nad) Erpe zu, ftiegen fie auf eine 
itarfe Abteilung deutiher Kavallerie. Die Belgier jollen die Deutichen zu- 
reſchlagen und Aloſt beſetzt haben. 

Die hohen Verluſte. 

Berlin, 28. September (über London). Die gefammten bisheri- 
gen Berlufte der Deutichen an Toten, Verwundeten und Vermißten iver- 
den neuerdings auf 104,589 angegeben! 10,527 find in.der. neueiten Lifte 
enthalten u 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Paris, 28. Sept. Die weltbekannte 
Madame de Thabes hat wieder eine 
Reihe „Prophezeiungen“ bekannt gege 
ben. Darin ſagt ſie, der deutſche Kai 
fer werde am 29. September getötet 
werden, die Franzofen würden am 29. 
Ditober in Deutfchland eindringen, 
und der Krieg werde am 7. November 
fein Ende erreichen. Sie foll ſchon im 
Ssanuar propbezeit haben, daß um die 
Mitte des Jahres ein Krieg ausbrechen 
werde, unmittelbar nad einem fenfa- 
tionellen Parifer Prozeß, dab der 
Papft bald nach dem Beginn der yeind- 
feligfeiten jterben erde, und daß die 
Deutfhen nahe an Paris fommen 
würden, ohne e3 jeboch zu nehmen, — 
nur haben diefe Prophezeiungen mit | 
bielen anderen ben liebelftand gemein- 
fam, daß man von ihnen erjt nad) | 
ihrer Grfülluna hörte. 
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Roſe Ealibon, 4600 Beacon Sir,, 
beiratete am 6. September 1911 den 
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Das Vordringen in Rußland 
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Die galiziſchen Kämpfe. 


von der iirten Breffe*.) 

Berlin 28. September. (Direkte deutihe Funfen- 
depeiche über Saypille, 2. %.) Die ruffiihfranzdfiihe Angabe, 
dah die Mujien unter General Rennefampf, wieder jiegreic 
borgedrungen find und Soldau, Djtpreußen, aufs Neue be: 
jest hätten, it eine blanfe Grfindung! 

Yondon, 28. Sept. Cbwohl das rufiihe Kriegsamt 
jagt, feine Seere hätten die Deutihen in Rufiih-Polen mit 
ichweren Berluiten zurüdgeihlagen, wird in London erklärt, 
daß das deutiche Gindringen in NRuhland aröhere Dimenfionen 
annehme. Nadı einer Schäbung dehnt fidh die deutihe Front 
auf dem öjtlichen Kriegsihauplaße von der TDitieefüite bis 
nad) der füdlichen Grenze von Schlefien aus, etwa 400 Meilen. 
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Abendpoit, — o, Montag, den 28. September 1914. 





Ratlos fa fie ba und fuchte nad) einem 
Auswege aus dem ſchrecklichen Wirr— 
niß. Es war ihr, als wollten ſich die 
Wände des Zimmers, einſt das Schlaf— 
gemach der verſtorbenen Frauen des 
Grafen, über ſie neigen mit ihrer blaß— 
blauen, verblichenen Seidentapeten, 
um ſie zu erdrücken. Es kam ihr faſt 
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hatte. Und nun dacte fie an den Ge 
liebten voll Angit und heiper Eehn 
fucht. Ach, er ahnte ja nicht, in weld 
Lage fie fich 
anheimaefalle 
ſehr und 
31 rrüchkſcha 
ſo 





befand, m l 
chem Elend ſie 
ihn gar 
wenigſten 
einem 
eine 
Ob ſie 


unter 


n. weil ſie 
liebte nicht zum 
ſeinetwegen 
äußerlich 
Gräfin Wehren zu werd 
ſich an ihn wenden, ſich nun 
ſeinen Schutz jtellen ſollte? Viel 
Kt würde er ſeiner Mi 
Aber nein, dort war keine 
Jilfe fiir fie zu ermo 
vie terigteiten M 


nicht noch vermehr 


fo 


vor 





let ne 








gegenüber 
em er 
einen alänzenden 
aegeben hatte, keu 
Iroitlofialeit an ibr Herz, trallte fid 
darin fejt mit Geierfrallen, und der 
Sedante fuhr f 


es ntdt Das 





eben erit um ihretiwille 


Potts 
‚Kot 





unfle Waller 
Augenblichen 


ledig un 


D 
I 


aus bedrüdten Werbalintiien zu einem 
geſicherten 


fein, in dem ex fte bald, bald ı 


fih in irgend 





1anz ı 





einer durchzuſegen. Vorerſt 
follte- Karl v, Rotienbad) einmal e: 














ali naenden ! 








Es ift eine Sache, Soda 
Crackers herzuſtellen, 
welche gelegentlich aut 
ſind. 






Es iſt eine ganz andere 
Sache, ſie ſo zu machen. 
aß ſie ſtets beſſer ſind 
als alle andern Soda 
Crackers, immer von 
unwandelbarer Güte. 
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war fie dann nicht febı 


entfernt es 


murbe ihm nictt ſchwer ſein, Gelege 

















— R Aufenthalt in aller. Frühe 


nach Kaffel meiterzufahten. Es fei 
no drei Stunden bis Mitternacht. 
Wenn das Fräulein alsbald ihren 


Koffer pade, jo könne jte in Begleitung 


des Velten, dem 
trauen bürfe, 
wenn Das 


hinausfchleichen. 


in etwa 
Shloß in Ruhe, 


man fih ruhig anver 
einer Stunde, 
heimlich 
Der Velten jei ftart 


und würde es fchon fertig bringen, den 


Koffer zur 


Poſtſtation 


zu tragen. 


Dann folle dıs Fräulein im Poithaufe 


ein Zimmer ne 


Stunden 3u 


hmen, um ein paar 


ruben und dann mit ber 


Diligence weiterfahren. rgendein 
Norvand für die auffällige Nacht- 
fahrt fer ja Ichnell gegeben, wenn man 
fich etwa wundern follte, daß eine 


Dame aus 


Ipät in der Nacht 
im gräflihen Wugen anlanae, 
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olgte ihr nicht. Es blieb ftill auf dem 
angen Gange, nur ganz aus der yerne 
'holl bin und wieder leife ein helles 
Yelächter aus den Wirtichaftsräumen 
der der Dieneritube. lrfula zündete 
ine Sterze an. Dann Iöjte fich bie 
Spannung ihrer Nerven in einen Irä 
nenitrom. Sie warf fich auf ihr Bett, 
verarub das Geficht in die Kiffen und 
veinte herzzerbrechend. Die furdt 
sarste Zroftlofigteit war über fie ge 
'ommen. Steinen Augenblid war fie 
ih unflar darüber, daß fie das ein- 
ige Aſhl, das ihr auf der Welt geblie- 
ven war, verloren habe, daf fie nad) 
siefem Auftritt mit dem Grafen nicht 
‚anger im Schloß bleiben fünne. Das 
hieße, ihre Ohnmacht eingeitehen, wäre 
die erfte Etappe ihrer Niederlage und 
des Gieges beffen, den fie nun haßte. 
Was aber beainnen? Wenn fie dem 
Schloß entflob, ftand fie fat mittellos 
auf der Straße. Sie hatte nicht? ala 
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Die Sorte. Die Ihr immer tekaufi Hant 
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fach war ihr in den letzten Monaten 
ſchon der Gedanke gekommen, ihr jehi 
ges Aſyl, das ihr ſchon längſt als ein 
Gefängniß erſchien, zu verlaſſen und 


ſich irgendeinen Wirkungskreis zu 
ſuchen. Sie hatte ſich überlegt, ob ſie 


ſich nicht an die Königin Katharina 
wenden ſolle, die einſtige Schülerin 
ihrer Tante. Die Königin, damals 
noch Prinzeſſin von Württemberg und 
ſieben Jahre älter als ſie, hatte einſt, 
ſelbſt noch halb Kind, gerne mit ihr 
geſpielt, als ſie die Tante in Stutt— 
gart beſuchte. Immer ſchon wollte ſie 
während ber Iehten Wochen die Ver— 
mittlung der Xante anrufen, damit fie 
ihr durch die Königin vielleicht ein be- 
icheidenes Pöftchen verichaffe, aber die 
Scheu bielt fie ab, vielleicht läftin mit 
diefer Bitte zu fallen, wenn nicht bei 
der Zunte, fo Doch vielleicht bei ber 
Königin. Nun machte fie fih Bor: 
würfe, daß fie damit qezögert hatte. 
A 


Tragt die 
Unterschrifs 


u En 


wollte fie verjildern, 
fein Vergnügen machte. Es 
immer jchon wehe getan, 
bejheidenere Ningelchen, 


hatte ıhr 
daß er das 
das ihr der 


Vater dor einigen Jahren geichentt 
hatte, und das ihr wie ein Heiligtum 
war, jo bodhmütiq überftrablte, aber 


fie mußte ihn des Schenters meaen 
tragen. Seht aber ri fie den Rina 


mit einer heftigen Bemeaung bom 
Finger und brachte ihn in fein Etui, 
blidte mit Wehmut auf das Kleinod 
ihres Vaters und fagte: „Siehft Du, 
jegt tommft Du wieder zu Ehren, und 
Du folljt nie wieder in üble Gefell: 
Ihaft geraten.“ E3 war ihr fait, als 
ob fie der Heine Smaraad in dem 
Ringe veritändnißpoll anfunfelte und 
ihr Ruhe und Entichloffenheit brächte, 

Nein, ihre Cage war noch nicht ganz 
berzweifelt. Sie hatte doch auch bei 
der Führung des bejcheibenen Haus- 
halts daheim aelernt, fich mit Meni- 
gem einzurichten. Das Geld fchien ihr 
jegt ein ganz anjehnlicher Schap. E3 
handelte fih nur darum, aus dem 
Schloffe fortzutommen. Nah Kaffel 


zumal er ihr gar | 


außer fich, wollte es erft gar nicht alau 
ben, als ihr das Fräulein erklärte, fie 
be tließe das Schloß, fie fönne unmöa 
lich länger bleiben, und es fei notiwen: 
dig, daß fie fich heimlich auf die Fluc;: 
macye, damit ihr der Graf feine 
Schwierigkeiten in den Weg lege. Das 
Mädchen meinte ich erit ein Stüd- 
den und jammerte, dann würde fie 
wohl auch nicht Ianae mehr aushalten, 
aber dann wolle fie jchon dafür jorgen, 
daß auch der Velten fortainge, und es 
ſei ein Jammer, daß man gar keinen 
Spaß mehr auf der Welt habe. Aber 
als dann das Fräulein inſtändig bat, 
Sannchen möge ihr doch beiſtehen und 
auf einen Ausweg ſinnen, denn ſie 
würde unter keinen Umſtänden im 
Schloß bleiben, und wenn ſie allein 
in Nacht und Kälte und unter Zurüd- 
laffung ihrer wenigen Habfeligfeiten 
entfliehen müllfe, ba entwidelte die 
Maad alebald Klugheit und Energiche 
Nach kurzer Beratung war der Kriegs: 
plan entworfen. Die legte Poft in dem 
eine Stunde entfernten Städtchen kam 
gegen Mitternadt an, um nad mehrs 





17 Jahre au 
State Straße. 
Kit porsüglidem 
Ruf erfolgreicher 
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Heiſerleit 
nı das der Fall fit, 
Ich entierne 
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Drüfen entfernt ohne 
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Hals nicht. 


E85 lauert Gefab 


im je 
affigten t 
eidet Ihr 
mne, wel 
lonfultirt mich 
die Urſache al 
9 meine ſichere und bral» 
Tauſende gebeilt hat 
nachhaltige Heilung. So 


dem bernadl 
den Da 
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F. O0. CARTER, M.D. 
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Halsleiden, 120 2. 
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acerade nord⸗ 
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th von The air, 


Stunden: 9 bie 


5; Sountaas 10 bis 12. 
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fen hat, bezeichnet fie di 
Sullivang als eine Gef iht fiir volks 
tümliche Regierung in 
Land. Der Aufruf iſt außer von 
Bundesſenator Owen von Bundes 
ſenator Moſes E. Clapp von Minne 
ſota, einem Republikaner, und den 
Kongreßabgeordneten Croſſer von 
Ohio, Manahan von Minneſota und 
Kelly von Pennſylvbanien, die der de— 
mokratiſchen, republikaniſchen 
Fortſchrittspartei ange 
zeichnet. cs verlautet, 
fenator Den in 
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Stad t 


und 
t, unter 
Bundes⸗ 








Illinois für R 
mond an den fortſchrittlichen Se 
natskandidaten, ſprechen wi 


der Erklärung, welche die Lig 
fentlicht hat, wird behauptet, 
habe ſeine Nomination rieſigen Ge— 

ausgaben und einem Bündniß zw chen 
demofratiichen und 





























eriertung 
ıen Uber 
h ie 2, Ge f 
der Eour dartenenu 
D'Br einen A er 
sfrrtär e ‘ 
N Ihe (lH ri; 
fid fomei die Stabt 
1 pie # ittammıe 
Die republitoniiche ( ri 
jegi hıa ie I ! I 


Die Mitalieder der Gounthpartet 











u Der Fortichrittspartet ind, mie 
tnfat 

» 

. 
— 
Deutſches Theater. 
Suin Ter.nic 

Millsckers melodienreiche Opere 
Der Bettelitudent mit Der 
Samstag Abend die dies ährige Zai 
fon im Deutſchen yeater int Buſh 
Temple in fo aüinitiger Meife eröffnet 


wurde, bleibt aemah den Witte 














Crmwählung | 
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* Am 


gen der Tireftion 

Donnerstag Abend 

plan, Inter Direktor 

Reg ic b itrebt ſich Das 

nal, dem aelangs- u N | 
den Bublifim eine Glanzleiſtung mit 
der Wioderaabe Diefer Oper | 
bieten, ıumd wer fi die | 
Overette mit ihrer aefülligen } 
nochmals zu Wemitte führen wil | 
| der bejtelle jich rechtzeitig feine Gin. 
| trittsfarten an der Ibeaterfaiie im ! 
Bub Temple, die täglich von 10 Uhr ! 


nen 


Morgens bis Abends um 8 Uhr ge⸗ 
öffnet iſt. Beſtellungen werden arıch 
telephoniſch (Superior 8313) entge 
geugenommen. 

Für nächſten Fr eitag Abend iſt auf 
dem Spielplan Felir Philippis vier— 
aktiges Schauſpiel „Das große Licht“ 
angeſetzt, unter Direktor Ullrich 
Haupts Regie. Es ſteht ein ſtarker 
Beſuch in Ausſicht. 





— Sicheres Zeichen. — Gefangen— 
wärter (zum andern): Der auf Num— 
mer 21 ſcheint froh zu ſein, daß er da 
iſt ich ließ in Gedanken die Türe ſei— 
ner Zelle offen ſtehen, da rief er mich 
er ra. ich ſoll abſperren! 
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Der ftadtiihe Marft. * 


herrichte dort ein 


Treiben 


Sonntag Morgen 
ſeht reges 














Hatte der auf dem Grundſtück de 
Goldſmithſchule eingerichtete ſtädtiſche 
Martt vorber er 
fer noch auf die A 
große Anzienunastraf t, It 
ſtellte ſich geſtern Sonntag Mor— 
gen, ein ſo zahlreiches Publitum Der: 
ein, daß ſich der früher gefaßte Be— 
ſchluß, ihn am Sonntag geſchloſſer 
zu halten, nicht durchfü ibren ließ. Die 


Tore wurden bald geöffnei, und bald 
herrfchte das regite Treiben, Mehr ali 
bierzig Obft- und Gemüfehänbler bo» 
ten ihre Wauare feil. 


— |. —— 


Wurde zum Krüppel. 


In einem Anfalle von Lebensüber: 


druß fprang geitern Yüm. Weilenberg 
bon der Rettuneäleiter des Haufed 


Nr. 237 N. Dearborn Straße hin: 
unter, Er fand zwar nicht den ers 
fehnten Tod, hat aber die Beine ges 
brochen, und diefe werden ihm mahrs 
fcheinlich abzenommen werden müſſen 
Seine Eltern wohnen in Cincinnati 
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Das von hervorragenden Deutſchen herausgegebene Buch: 


TRUTH ABOUT GERMAN 


Facts about the 


vv A E 


iſt ſoeben erſchienen. 

Dieies Buch, heransgegeben auf Veranlajjung eines Ansidni- 
jes, beitchend aus den hervorragenditen Männern und rauen 
Dentichlands, jhildert die wahren Xerhältniije in Europa vor and 
bei Ausbruch des Krieges. 
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238 C | Willis, die behauptet hatte, daß ihr | 9 in feiner Wodnung, Nr. 2543 ir 
= ! * A at 3 J 
Preis ... 0) ents | Oatte niemals ein unlauteres Verhält | Arher Ave, friedlich) jeine * Schlitz kann feine —— 
w.c#fsrt „ » . th a1 r Vnnetlanton y halten leſend die Türglocke! Fri } 
£ Erhältlich dur Buchhändler überall, vdgr, wenn nidt vor- _. der Angetle unterhalten leſen he ode wen] Bilioſitüt verurſachen 
m AP 2 - . übe, metie und a N 
rätig, erhältlid) von Brentano's, 27. Str. nnd 5. Avenue, Dutton’s * — —— | . 
% — Ftar ags erzählte ihre traurige ten Manne gegeni 
C ar na pe 18 1« a, 23 I 
Scribner's ete. Geſchichte mit faſt unhörbarerStimme. zu ſagen, ei e | 
\ j Auf die Fragen ihres Verteidiger: | und einen Schuß ul) a | E k I 9 > | 
* geſtand ſie zunächſt, daß ſie und Wil- der, in den leid getroffen, ſchwer $ an feine tagen: 1 
— — lis mehrere Male zuſammen in Chi-verleht zuſam brach. Die Polizei „Kr b ſch 
J feils j ( d Böfe Geheimnikvoller Mordiall. cago Hotels abgeitiegen jeien und ich | wurde benachrichtigt, und Die Detet oder «Leber e werden i 
€ en el 5 von ec u un Lu . al Herr und Frau Willi > | tives tabten und Wood x beruria en 
Die blutbedeckte Leiche eines Ermordeten d eingetragen hätten. ten auf dem Wege nach der Wohnu 
2 — in einem Sack verpackt aufgefunden. 4 & Aston? m Kae n n * 
I I aus) oft telephont ii einer Ser De! 
Mutter und Toter gemeinihaftlic Gine grauenhafte Entdedung | ten, aber fie dei ich Piguſch auch feinen ertann Hei ; ; . 
in den Tod gegangen. machte der Qumpenjfammler Fred Ta | Wucht von Gewiſſ I ie Der Ve t eine B ii 
/ ag Dumm! Demi] ie zer x d rte 
ot, als er hintet dem Hauſe Nt. 120 ge Fand \ trunten aeır fein fo ; . s ur gejunde 
I * * j ger nel, sand 4 - ’ —* 
Zu zartbefaitet . Sheldon Sir. auf einen Sad ftieh, | W einen Re Namen John Spies, 270 Nahrung berderbene 
303 ⸗ in dem er bei näherem Nachſehen die forderung eingehän! 4 ©. Uni Aven ‚ beriveigerte je 
blut *— e Leiche eines etwa 85jähri⸗ amen Seibſtmord ihrer fündigen Liebe | dodh jede weitere tunft. uch der Nahrung iſt nicht geſund. 
Das junge Mädchen glaubt irrtümlich, im gen Mannes — * deſſen — | ein Ende zu maden, aber der Ge- | Serivunde % t, fe nen Feind 
2 . ! var und der außerdem | dante an ihr 1d babe jie von der | ;ı ben ann ſich das Altenta 
Verdacht des Diebſtahls zu ſtehen. Die = der außerdem | danfe an ihr Kind habe jie vom der | zu habe t e | j 
2 . ıne munde am Mn ) rt Wıäfiif rn dar 3 sr 2 lin 1 ir ı t erli en 1: 4 ( * 
Sqmach ſchien der Unglücklichen uner wunde am 9 re! uf- | Yusführung ber X: jurudgehalten. | auf fei na ——— Jedes Bier in hellen | 
. . ı > 9 uen aeba t abor i Eahlishli Kitts sä #in Yen f 3 ” v D l \ec es Molg ! 
träglich. — Die Mutter war jeit län- |, Do Tel Srauen gepadt eilte Zabor | Schließlich hätte es eine Generalbeichte | guld } E x ' . : | 
1 i imo er bon jeinem Funde | in den beiden Familien gegeben, und | tal q 1 vo er in bed { | F ch it VB d | 
j acrer Zeit krant. ‘ ’ ! 1eg | s 
AN berichtete und eine Unzabl Poliziiten | ihr Mann hätte Sceiduna beantraat, | Jı tederlieat, | Ü a) en ı dem er er | 
3 | nach dem ze führte, Die Leiche | d uch, trob Willis’ Verſuch In > t nei 
J J je en Fe ne Zus eioge | Die aud, troß Willis „Derfud en ihn u deimaegein Er ben ausgeſetzt. 
} In der Küche ihrer Wohnung, Nr. | de Ermordeie er erit bor Zurzen tzuftimmen, von ibm Durchaeiegt ri. Zkargarei I l 4 
3854 Southport Abe., wurden heute | N Iepten temzug getan haben | worden jei Bei der Regelung der Ei- | zu Tpater Adenditun ser | 
‘ Morgen aegen 7 Uhr die 56jähriae | mußte, da der Körper jih noh warm | aentum Sver bältnifie im Sceidunas Kole n 46 | . 2 
Wittwe Emma Mayer und ihre 29: | anfub te, ttad in —* Sad, der ben | jent im | { zenbiit Si . — | Niemand, welder jeine 
hrige Tochter Camilla an Leuchtgas re nn teprastoer Se» | U v ien, ie | 7 . 6 ie Gei i l 
eritidt aufoefunden, das fechs offenen | treidefirma tru Die ganze Nachbar | verfauft u na | ı Anſchlag a die eſundheit wertihägt ' 
' Aral murd 2 n — * — 4 Band Her) fhuaft ver ⸗ 
Brennern entſtrömte. Ein von demGaſt wurde fofort abgeludt, Doch | ner Höbe att ie | =usyandigung DETX za f Ni it üb | 
Sohne der Frau geholter Arzt konnte „ !Onnten el Beam — außer einer Wa- | wäre d ı mit Wi * He. & = a au 1 ollte das 19 über⸗ | 
an 3 ze n & entd 9 da fie d Dame — aufar ryiialid N t, ent 
nur feitftellen, dab der Tod im beiden | genipur nis enidegen, jo daß ſie 4 in einem jen zufa ! na , d b 
Fällen j on dor mehreren Stunden | Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft mengetroffen nerſucht n Diele uder i Bus Bid, ne men ber or ene | 
* u i | Nr. 1346 W. Maditon Str. überführ: | ans Geld zur eben. Anitatt d ıdern einen Kevolver, und mahnt | 
eingetreten ivar. | — — _ u en Er re a e N i i mM 
Der Anaueit, der heute Wormittoa | ten Erit bier — mebrere Fin miun, hätte er ſie mit dem Tode ten Kauber 1 t ahrung n e nen fl: 
— 5 yııyyı hy ı . . ⸗ * 1 * 1 
— gerabdrüde entded doch ſind ſie jo | droht, fodah fie vor Analt den Wange sem S en, De ıı& l 
er der Leitung des Horonersa ebit; | gera droht, fü ie vor Anait den Wagı \ g 3 h 
n ah nie in#etracht tom aaa his nr “> nerlaffon 4 at ae t wur: } Das Der: Die ! 
Sartnen im Beitat tungegeichäft, verwiſcht, daß ſie nicht inBetracht to dur die vordere Zür verlafie a — zn = } A = | en u ne Men, j 
54 N. Mihiaan Ave. abaehalten | men fönnen. Wäbrend die Polizei | während Milis binter pr „ozen. Er juwie |a s mus x ! 
n » miffs mährenh | noch an dem aebeimnikvollen Fall ar — — I Spießgeielle, t Tü 
e daß Camilla währent | : 24 en * * RR e,g & — 
ſechs Monaie in der Por⸗oeitete, tam die Meldung, dab an der | Dom Baledalifelde. j zamiere lans — Sch’t dah die Kapfel 
enabteilung eines Allerhand | ®. 12. Eır. ein Bündel blutgerränt- | American Le  Uplcage | Bun WENDER. ED FE „Saluuꝰ markist it. 
m Gefhäftsviertel als Wer» ; !*T 5—* gefunden — ſei. 4 80 tes Spiehen — er 2 
2 ı kt ur Des (Frmorbeien acbal ' - - * u TIwilıh r Zi 
n beichäftigt Eines Tages | Fe Für bie Des \ —— —i u we Dunt u A A A 
voriger Woche verſchwanden fpur E werden, da fie ibm mie ar ngegotien put ‘ Det 2 WR ton 6 ‘ . + u m 144 * * 
die fie furs zuwor eingenom- | Tem. Gleichzeitig wurde auch Chat ‚6 Gleve D—2, Re &iok fi ibr ——— NS 
$ Sriihor f Ztudratb, ein Wädht linterte > R < t r 
butte Setiher lebte Nie im Dem Studraih, ein Wächter ber | . St. x 4 rreid n — 
ahsifnafl Fre 4J A; % I Aaentur, autaettobert, der ın Die $ { i ei 
nbeilvolen Wahne,, Dak die Ge» |. u Pur er - n * S 
äftsleitung und ihre Genoflinnen fie | *' ribaft Dienit tut und ber I tional $ *—4 hen . 
k eine PDiebin bielten Pr fie | lizei berichtete, Da er, kurz ehe bie Federal Leaaue” — Steine © t hatte u 
in bin bielten. Da — Due Er © verid ben dort fpurlc e 
achbeladen nicht leben wollte, iit zeie gefunden murdbe, einen leichte Sieberiger Ziend Dieler Ligen | — Ynbeil war dur Die Schiel Phonest Monroe 
it der fchen fe innerer Seit Ablieſerungswagen bemertte, auf der . n meiagen U wu vo“ Automatic 34-848 
s Dei ut BEREE Eh I 2 . Golanden ni i t nicht amaerııhlei worden j * , 
tranten Mut freiwillig in den Yod | Ni brei Diaı veranden. Ze Poli | : M « .% nu tnite Jos. Schlitz Brewing Ca. 
’ sei bat eine aute Beichreibung des Ge: ‘ Dinue Ziüpe, Die eier Der — —— “ i t 
2 J B J Ti in aD 5 
führt# und der Männer in Händen | verioren hatte, beit a In Dan Cor Obio St.and Union Ave, 
r I i oe N ⸗ ni ist ö nr 5 I 2 
vr jener Brief, und ift nun auf 2" Suche nach dieſen. — 4 N e ieh uf den (Figen Chicago, iu. 
Sie binterlieh — an ihren ] INH nia © * | \ ner und feiner ptehaelellen fabn 
- ce x Gerald MeNRichols, Nr. 470 W, ud 
Borgeleplen, ben Abiel vorjtehet | jom Boulevard, der im Beitattunasae | * | 
d. Vreenan, aerichteien Briei ibäft vorfprad, alaubt in dem Grmor: | Seiten in Wienidhenachait | 
sh Schreibe diejes, um mia Des | deten feinen Schwager Kanan zu er- | | umlich aetleidete Merle 
> ‘ 2 u 2 4 n A| on f m r ihrıy 
d.# Geldes zu rechifertigen. 3 iennen, ber vor Drei Wocen aus Des | [ ge . u 
M £ > st konn 44 2 = . rn v & 
ne mich, Das Geld binaufgejhidt | froit nad Chicago aelommen sein Toll | dnicane sau — 4 
ben, während ich am Pulte der und hier eine Anſtellung bei der Firm Straße. Mluge: — 
— zuf die Quittung wortete; Seats, Roebud & Co. aefunden hatte * 
f wie geiſtesabweſend. Es iM Als ıbım das Kleiderbündel gezeigt Cent KRerle ſich 
ne ernſie Sache, alfo glauben we | vusde, rief er erregt: „Das find bie er < Mo nung | 
ht daß ich das Geld geſtohlen habe, | leider meines Schwaaers.“ Die Vı | Gnicage cut , en, fchlofien fie Ar | — 
es wirklich nicht getan babe. ‚sch | lei der W. Lale Straße arbeitet fie Ss € rme Walchrr —* in en Verlorene Ktepedmän’, 
mir, ich babe es im den Toge- | berbaft im Verein mit ben beiten Ge Hleidertammer ein und jucdhten ba: 
nnten „Carrier“ bineingeleat. Mut beimpoliziften des Deteftivebäuptlinas | weit T rau wurde jpater mit | Meberrumpelte Gelbipraufipreuger mmü — ⸗ J 
und id e baben uns entichlof Halpin, um den aebeimnikvollen Tail i 2 Santiwounden und Queſchungen be ten mit leeren Dauben absichen, as aiferbild ver Poſt 3 
eber zu ſierben, als entehrt zu aufzutlären. A edit, die fi ftampte mit den Bur | Ginbreder dranaen beute früb Aura 
ur >; r + Man 1& m .2: u sahen I 
_ Da Sie und die Mädchen flets | Storoner Hofiman ift mit der Aui „u League 8 nen DESSRGFIEGGEN MEI, GENGEEN | nad) vier br durch ein Dinterfeniter Dre Vaferpoe-Ruen fur dad 
wßerordent ua ltebenswurbig m Te Härung eines rätielbaften Iobeäf Ch 10 Bbiladelp! > ’ — J ı bnttertia tie berausaebroden . . 
Fin * Zip r £ E = Sa i a winlehben, N 
ber geweien jind, bitte Ih Sit, | pefchäftigt, nämlich des bes Kreaoft- , Youis; New Vort in Cieve Wal in 5 3 — — ber Tai | Hatte den ı der Stlerdermwa 
ich nicht au rei en - wogenienters Edward £. Water. Nach | 2 Un er Dem Via utt 2 Let renbandler Mincer #rotheı Kı I ‘ = I 
Lama Mayer Angabe bes Baler bebandelnden -Arı- | „Natie League ch Is Ben * a “ — „ge e— ‘ * — | 1762 Billon Ave. und achten ſich 
Herr Vreenan ſagte auf dem Zeus] ges foll Dieier an einer Moaentrant: | in Boiton: St. Louis in Broo —E — — Pen -- | Daran, Den Weldidhranf, der etwa Im»: 
enitande, daß Camilla ein Tehr zjart- | peis geitorben fein, und es ede be> | Yittsburg in New Hort ey Sitake, Don Drei beiwarrmeien | S;u0 enthielt, zu foren; Sie bat- y 
2.2 0m% q I, mil Sıtısbura ın We Hr ı (3), & 6 Aust TR 2 — — *2*1 
beinitetes, ungemein nerböſes ING teits ein dementipredhender Zotenicein | nati in Bhiladelphi i Raubgejellen überfallen und um $8, | zen fon das auhere Schloh abge Bild ohne Rahmen: 
hen geivefen fei. Sie habe ihren Otam | qusgeitellt. Wie inzwifchen der Poli- | wer rhe re zaußie | Diagen, ale €. 9 7 ncer, AU Für Öbicage und Bororie; I. Zune und 2. Zame This yı 150 Wei- 
um bie frante Diuiter To offen BUT | zei zu Ohren tam, joll Water aber | 2 — | inhaber der Firma, die Wordertür len im Umtreiſe von Chicaahooo464 Kent 
Schau getragen, daf er Fich wiederholt | yurh das Merichen eines Mpotheters A a en den Koubern Jagte, bap rd u itnete. Am jelben Augenblid iegten 3. Bone — 150 bis 800 Meilen , , usa 0% 6 Gens 
(af 1 abe. fie ı { e m tenbebälter Das einzige Andente ! wr a ; die bei der _Mrheit“ | o 
veranlaßt gefeben babe, fie zu tröften. | pergiitet worden fein. Diele Mit- | | 2 We N : j @DEE au mon Die Des Der „Sirbeit 4. Zone — 300-600 Meilen ', 7 Genie 
s > j 25 or 4 . 5 ! 1er tier el aben te ı I 1 > > en . 
Als nun in voriger Woche da⸗ oT | teilung ging auch dem Leichenichauer | Aller | Ih od 2 bat fie bach | 9 orien jENDeren „ungen zur db. Zone — 600-1000 Meilen s 
erwähnte Geld verihiwand, * Ne | Durch eine Frau zu, welche damals die | y | * na — — 23 je DOM | terrür aus. Sie mubten jiwar mit en ... —6 eeat⸗ 
ınz aefnidt. Gr möchte jedoch beio- | sypehisin hol f t einen l l l N: nic) taylecht jelem, eine Perſon leeren Sünden abziehen, haben aber is i 
zanz getnidt. —6 Medizin holte. Der Koroner hat einen a 8 ® | Has einzige Andenfen von f m * 3— ben Qi Für Bild mit Rahmen: 
jen, doß ihr bon der Geſchäfisleitung Forb poll Mebizinflaihen aus dem ae, a —— * ‚nee ia Deimerziteiltgt 
niemals der Vorwurf gemacht worden | Zauſe Baters in feinem Labora- | 9 — *8* ey ' U .. r behauptet, da; & „Local Zone“ — Ghicage und Bororie . . . . » 7 Genie 
E > 4 "her Be n Bu \or I r? Anhnın J liy - « 
iei, das Geld entwendet zu * | torium, welche jetzt auf ihren Inhalt [ Tl N I B,., ier * A I ©. | precher ich J 1. und 2, Zone — bis.150 Meilen von übicage..’. .„ B Eemis 
Ma be fie diefer unlieblamen Anz | £:. „, I. x Michta Abenue, wurde Der De + hät Ginlai ‘ > Yen * 
” — = B- überhaupt nicht be | Pin unterfugt werben. | I wirt Uler, Weiß von drei Banbiten — Me DER . . 20 2 “En EEE e 5 0 0.0. jJe Sext⸗ 
gelegen veaen überhaupt r { — — bat aı inge Dieier alliä es | iberfalfen, welde ibn wm $40 und |} en aber ıl Di 4. Zone — 300500 Meilen . ae ’ „19 Genuss 
* A * RR ; . —— N 5 — ri emen taten verurtadıt * 
— Zuwachs um hundert Brojent. — — — Dex, uidil | eine Diamantnadei im Werte von | “arm werfeheucht worden feier 5. Zone — SO0— 1000 Meilen, , u 0 2 2 2 Genie 
! Möbelvertauf Chica⸗ ıd ivied t a En Die Sterl u umt WDord«e 
Rur uns Rem | Sweiter Gemülegäriner findet ib auf | unieren Kunden mit Tremden bearüi | van Deri „1 br 5 DOLeR | —— bottobeirag mag zugleich mit dem Geld für das Wild eingefchidt 
24 £ - ı 100 die ® aq!, mehrere Siods mer . z 
Bu — dem ſtãdtiſchen Martt ein. Kaufen % e ; Yon . erden — am beiten in Fo ! it 
Chas. TI. Schueler & Eo., Groß: | ZrL Katharine B.Kellen, die Martt- |  . gefolat. — Wenn! — SKaufmanndgattin: vorm don übe oder Voltammweifung. 
feld, Noe & Co. jowie M. E. Hougefen | merfterin des erften ftädtiichen Wartts | Geldſchranttuader .000 Mart haſt du dem Verehrer der 
ET u ” ‘ Narttts F 7 i rımanaen fich in I Hoio ala Mitai . n 
ſtellten heute im Bundesgericht den | auf dem Grunditüd der alten Gotd } eis Vier te erzivangeı N | Aato als Miig —— iſt — —— — — —— — — 
an u D) ? u - — — d n Nacht Einlaß in das Bü⸗— nicht zu viel? — Kaufmann I 1 
Antrag, daß gegen Anton Larſen, fmith Schuie an der Marvell ind et vorigen Nacht Eit laß n Bü: | at tel? — Kan Inii | * — — = 
> > U in A e, das 3wan a: I . 2 a 2 ro Der inois Smoted Meat bo iysenn er ie nur ichon hatt die (iM — en alaſhe Bühne, | Dierner j4tlud, Zr im tommen 
3300 Fu Avenue, = d * | Union ©tr., hatte heute®ormittag eine | Nr 2910 Polar "Hnsmue. — | art! id | Owen Davis, Frant BWilliomfon * 
tontursverfahren eingeleitet werde. Konferenz mit Dd > i ir. & opiar AD ’ gei null, - Br : Fe. — Be 
i J — —* 3 em Gelretar ber ! ng — | aussen | } * > . : sone Pe Beau, YHuaulte Lone u mi 
ze - —— achtwächter und ner nderen ! rinceh,. odu Das ZBZane Re Seou gufio Xane und Die 
Larſen — tr =, ſtädtiſchen Martttommiſſion, Fred —— * * —2 35 b — — ir we) u — Schon. | „Oinger Girls.“ 
zablungsunfabig. Die Stlager ig i 4 — Angeſtellten, n den Eisſchrant zu . 1 — — wu a ö 
ten, daß er fie zu fhädigen Iuchte, in- | er, in ber bie frage der Zulafjung tlettern, worauf fie den Geldichranf | — Nrer, aus dem heutigen Leben, iſt in die Vittor ‚Annie Laurie“ 
n, Dap } Et ee r von Haufirern beiprochen wurde. Man as € x 8110 ig | zweite Aufführungswone getreter ie cues romentifhes Drama poı 
„dem er feither einen Zeil feiner Be: | 4.m u der Anlicht. daf bief laf prengten und jich mit Der Beute, | | zweite Aufführungswoce getret in neues romantifches tama von 
5 fgewiſſ zugie Giäubi- an au DE icht. daß dieſe Zulaſ I in Baar und $37 in Cheds bon= | ! i V i4 ni z , De Rofe, teht hier auf Dem 
Hände auf geiwilje bevorzugte Olaudl- zung münfcensiwert fei, jolange Pro: | A | a Ener Dier ep Cam. Rodneyg Rano Marie 
n ihertrun A ge j a — machten. Die Rerle Jatten Einleß ib i Bernard fein Hlniel in The Mor, | Pie: odn us, IXarıe 
ger uberirug. * duzenten ſich nicht in größerer Zahl nr in Ainierfenfier a ; | Bern ed Tem & Hfpie > ‚it Kell nei d Huzel Nele tree bar 
* Jean Baptilie Meyer glitt, als er | einfi ü ie Weteili — — eriongi, inbem jie ein querfenn⸗ io nor of Bond Street“ noch eine Woche fort. | “" un u RER * De 
Jeaon Bapti Intl, einfinden würden. Die Beteiligung er Eh Zieh, aus Siheubols gem bt: | erbrochen hatten, und arbeiteten jo ae > ja { 
ſich nach feiner im dritten Stodmwerte von Gemüſegärtnern für welche der —* — yolie un In = 135 | .n 5 rn % e Wäd; nz 4 1? | nomwerö Ihe Nellow Zie- | 5 
z > o ; . 3 —* a Fur ausgesogen ierdeit räuſchlos, daß ber er Hench , Be | t — ‚Ihe 2 
des Haufes Nr. 6340 Jnglefide Ave., | Markt in erfter Linie beftimmt war, | Suöiauar Lreic..... * — — et“ wird bier mit Flotence Reed und | Horb" © e Zinuing 
gelegenen | Wohnung begeben mollte, | yon denen fich aber biöher nur einer Echtes | en Yemen 4 . — —— —— Edwin Arden in den Haupttollen m. —— — 
d e aus und ftürzte zwei | sinner . u e Wideritand denten fonnte, Die Bur Der Teinveraturitand. er u a ) . ights Roman, hearhei tet 
auf ber Treppe aus und ftürzte 3 eingefunden hatte, ftieg heute um 100 bett |: f BE . y . | weiter aufgeführt | x 
Stodwerte tief. Er irug einen Schä- | Prozent. Es fand fich ein zweiter G ZMeffngbeit | Ien —— — Aufzeichnung Des ZB | E man 
f e J ee d er ihre alt geme ein, der tündlicen Aufzeid des > Gort Die adıt 30% ber wird bier lang ge⸗ 
delbruch dabon, deſſen Folgen er er⸗ müfegariner ein Jah geweien fein ar eitern Rabmirtag 3 I if; n ber Dolle = Bair J rn... 
laa. * — — a w "* 4 — 
8 x a — — — * Zn 2 } — 19 ıt b en —o 
* Yuf den Geleifen der Chicago | Ds. . ; Ruf in der Nähe der Ortſchaft Gary, | —* 0 ! begonnen. BE | j 
Southern Bahn wurde an ber 112. | _* In ihrem Zimmer in dem Hauſe Ill. wurde der 12jährige, bortfelbji * Ya et i 4. —. Peg 0’ My Heart a ee der Kunftausitellung. — ' 
Str. und Marquette Str, der 49jäh- Nr. 3011 Dr 91. Straße wurde die mwohnhafte Hubert Being bon einem in ® ——— Manners Luſt piel, wird | Sara werpte, De ganze Yusitel- 
rige Matt. Graff bewußtlos aufge: Söjahrige Everett Boft an Gas erftidt Zuge ber Chicago Northweſtern Bahn £ Ion in ber 15. Woche gegeden. lung eilt mi furdtbar. — Was 
funden. Man brachte ihn nad) dem | tot im Bett aufgefunden. Ein Gas- überfahren und ichiver verlegt. Dan Eobans Grand Oper zum denn? ge: Nu, weil ich nirgends 
Süd Chicago Hofpital, wo man feit- bahn ftand meit offen. Die Polizei ift brachte den Knaben nad dem Gt. u Douje. — Die Detettivegefhichte ieh’ de Preife! 
#tellte, daß der Mann anfcheinend von ih noch nicht flar, ob ein Unfall vor- Anthony-Hofpital, wo er furze Zeit | „Under Eover“ mit ihren Schilderun ı - *—* gter Schluß. — Kom: 
einem Zuge überfahren wurde. Gr — ———————— ift aber geneigt, | gan: Yieifing - Beit — in jeder Hirfist an. | NA Teiner Einlieferung ſtarb. | gen von Schmuggel ws Beitehung | merzienrat: Du, Ela, ich glaude, Herr 
} 2 ürf i i c n. rantirt; Weillige Wloiten; 5 ftare w m 3B cd Hier Ion ſeit meht als einem nt \ 
trug Abſchürfungen und innerliche | Füßftangen; Zubtläums Bl * An Stelle von James Bruff, der [em Bin —* nt von &. fat ermite Abfichten 
Verlegungen davon. Die Wohnung Geldſchranttnacker drangen „um | Breidennnnsnssonennnunnnnnsnunnnnnenene vorige Woche feinen Poften niederlegte, 1 R IA j FIonat aurgert tt. BE... _ gegenüber! — Iochter: Bober 
Graffs fonnte bisher nicht: ermittelt | Laufe der Nacht in bag Solonial- ift 9. ©. Elabougb zum Vorfteber der | 2 a Ealle,. — Das Singfpiel | willit du das wilfen? — Kommerzien: 
Werben, 5 waarengeſchäft von Fred Willner, Nr. Ehicagoer Bundesgeheimbolizei. Ab⸗ für Säuglinge und Kinder ne Gir! in @ Million“ von Burg: rat: Ya, er bat mich beuie um 1000 
ö In ſeiner Wohnung, Nr. 5040 | 387 Oft 37. Straße, ein, Iprengten FÜ 1 teilung tür Juftizangelegenbeiten, er⸗ Di Sort D Ih | na ( k ft H hi tt und Gollins wird ſeit 3 Wochen Matk angepumpi. 
Lowe Abe. erhängte fich der AOjährige | den Kaffenfchranf und entfamen mit RNITURE COM nannt worden. Herr Glabough mar b ib, 6 I Immer WEKaulT Ma vor vollen Yautern aufgeführt. - Gelungen. — Herr (alä ihn im 
N S S J a; 3 rn — — ser : ee * * — — 
incent Rubeca. Man fand feine | $402. Der Diebftahl wurde heute von 1046—1056 —— * früher hier wie auch in New Hort als Träg: die 5 - Kolumbi Der Buries» | Hiohtbeeter etwas Heipf): Mir icheint, N 
. 42 ML .r - . _ f > . >. e 
Lei * —— fei Die Urſache ſoll! dem Beſibet bemertt, als er feinen Hilfsnorfteher Dieleg Zweige Der | Gesemcaziit von TALK * viter Ed. Gee Wroide tegri als Ihre Flöhe find auf den Mann drefe 
angeres tantjen ein — * . TE p . Yanitor Higain 4 J * 
Buben Alice —— uf eine. Bg ixty 
mantior Digaıns” auf < 2 
* + zu» s 





J 











ıDendpoj, Uhicage, Montag, den |2U. 


















Sündige Liebe. | ti zä Hf 
2 '  Blutiges Rallel. 
Frau Nellie Higgs Tebt ihre Auslagen in | 
eigener Sadıe fort. | — | 
Nur langiam fchreitet die Verband | Unbefaunter jagt dem Auhrmann | 
ung gecm Frau Nellie Hi ie, I hin i { 
lung get — ZUEREER | Otto Rinwid eine Augel in den Yeib. | 
ivie berichtet, der Ermordun | | 
der Illinois Zen tralbahn ang J | Zu 
Kugeln itatt Beute, | 
ten fort, und heute Wormitta 2 | 
die Angeklagte, Die bereit 3 | Miitiges Mädchen ſchlägt Raubgeſellen in 


über ihre Beziehungen zu > ber die Flucht. — Beitien in Venidheün: 
nommen ı mw wie derun ttait, Auch Sirakenräuber Jaben 
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„Bin —E — 


19. Auguſt 1870 hatten Die 
deuten Truppen die Einichliegung 
von Pari3 vollendet und dann — 
monatelang „vor Paris nichts Neues!” 
Zoul fiel, Straßbura fiel. linter der 
proviforiichen Regierung, deren Haupt 
und Geele Leon Gambetta war, be 
gann die allgemeine Volfsbemwaftnuna. 


Am 


In Lille, Lyon und Orleans bildeten 
fich neue große Heere und — „vor Pa= 


ris nichts Neues!” Vor der gewalti- 
gen Webermacht der neuen franzoji 
Ihen Loirearmee mußten die Deut 


hausbackene 


| Ben, 


— —— 


Abendvofit, Ghicaado, Montag, Den 28. September ıyid, 








Barum die Deutihen Barbaren | I Falle wird man finden, daß Preußen 
| | bie fen einfeitigen und einäugigen Ka— 


find, 


In letzter Inſtanz 
ſchließlich doch nur der Erfolg. 
Wahrheit 
Alexander, Cäſar, Richelien, 
rin, Cromwell, Friedrich den Gro— 
Metternich und Bismarck. Wir 
dürfen uns mit dieſer Erfahrung be 
gnügen; wenn die deutſchen 
öſterreichiſchen Waffen geſiegt haben 
werden, danıı werden jte wahrjchein- 
ih auch die „Enmwatbie” der 
rifaner haben. Nett, Solange das 
Kriegsglück noch ſchwankt, müſſen ſie 
noch darauf verzichten. 


e ntfcheidet | 


a 
Maya: 


' Tasten fie fich aber nicht in ihrem Se 


i Die „dert 


fhben aus Orleans zurücdmweichen; Tie 
mußten noch weiter zurüd nad der | 
Schlacht von Coulmiers. Von Le 
Mans drangen ſtarte feindliche Maſ 

ſen gegen Chartres und Dreux vor 
und — „vor Paris nichts Neues!“ 
Met tapitulirte, die Frranzofen wur 

den bei Amiens aejchlagen. General 
Werder aing nah dem Fall von 


Schlettftadt und Breifah zum Schutze 
der Belagerung von Belfort bis nad) 
Dijon vor und fjchlug alle Angriffe 
Garibaldis fiegreih zurüd; Prinz 
Spriedrih Karl rücdte in Eilmärichen 
an die Loire und fam rechtzeitig dort 


on, einen Durhbruchäverfuh der 
Loire-Armee nach Norden, bebufs 
Vereinigung mit einer Ausfallarmee 


zu verhindern. Der Ausfall mißlang; 
Die Loirearmee murbe in zwei Zeile 
geichnitten und Orleans geriet iwieber 
in deutihe Hände und bann iieder, 
„dor Paris nichts Neues!” Wochen: 
Iana, bis enblih die Beihiehung der 
Barifer Forts in Anariff genommen 
wurde; unb dann wieder neben einigen 
Meldungen über die Zurüdiweilung 
von Ausfallverfuhen, „vor Paris 
nichts Neues!”. Wiederum wochenlang, 
bis endlib am 28. Nanuar 1871 der 
Waffenftillitand tam. 

in 1871 war die Siriegsertlärung 
am 19. Juli erfolgt und am 19. Sep 
vor die Cinichliehuna 
franzöfiihen Haupiitadt beendet ae 
weien. „Diesmal begann der Sriea 
am 3. Muauft, und wie im Fluge aing 
es durch Belgien und bas nörbliche 
Frantreid Am Sedantage werden 
wir vor Paris fteben, jubelten bie 
Deutichen, und bie Worausiaae jdien 
fih erfüllen zu follen. Am 3. Sep 
tember iourbe die franzöliiche Neaie 
ruma von Paris nach Borbenur ver 


tember ber 


legt: deutiche Truppen beiehten Eban 
tiliy, etwa 25 Meilen nörblidh bon 
Paris und drangen dann Tüböltlid 


bei öftlih nah Meaur vor. Der linte 
plügel der Verbündeten ſchien umgan 
gen, Baris jcbien von bem Hauptbeere 
abaeichnitten und Hunderttauiende flo 
ben aus ber Geineitabt, ber anichei 
nend Dicht beporitebenben Belagerung 
zu enigeben. Da mit einem Male iwens 
dete fih das Blatt. Die fo unaeltüm 
und überaus fchnell voraebrungene 
Urmee bed Generalä v. SKiud, ber 
rechte, mweitliche rlügel ber beutjchen 
Heeresitellung wich zurüd, zog Ti 


| 
| 
| 





| 
| 


über die Marne zurüd an die Misne | 


db Dife, und mit ihm gina bie jid 
ibm Dftlih anfchliehende Armee des 
Generals v. Bülow zurüd, madte die 
aanze beutiche Frrontitellung eine Rüd 
wärtäbewequna. Xu leuten Teile ber 
zweiten GSepiemberwode kam 
Rüdmwärtsbemeaung zum Steben. Die 
deutichen Heere hatten im Weiten ftarte 
Stellungen gewonnen, in denen fie dem 
Anfturm der Berbiindeien mwürben er 
folgreih Wiberitand leiiten lönnen, 
während die Armee bei Stronprinzen 
veriuchen mwürbe, Berbun zu nehmen 
und das Sentrum bes TFeindes zı 
durchbrechen. Ein furchtbares Rinaen 
hob an auf der ganzen, langgedehnten 
Linie, ein Ringen, das allgemein als 
die große Entſcheidungsſchlacht auf 
franzöſiſchem Boden bezeichnet wurde. 

Das war vor zwei Wochen oder 
fe. Von Tag zu Tag hofften 
wir die Nachricht zu belommen: es iſt 
geglückt, das feindliche Zentrum iſt 


durchbrochen, Verdun iſt gefallen. Sie 


tam nicht. Es tamen nur Meldungen 
bon heftigen Kämpfen, von kleinen Er— 
Igen bier und furzem Zurückweichen 
ort, eö fam bie Meldung, daf bie 
Beutichen Heere wiederum bie Offen: 
five ergriffen, daf die For!z von Wer- 
bun mit fchwerem Belagerunasgeichiit 
befchoffen werden und de die Deut- 
ichen im Zentrum einiaen Morteil er 
zielten, aber nicht? Entfcheidendes; ja 
den bemeldeten Vorteilen ftelite die Be- 
richterftattung immer wieder au Er- 
folge der Verbündeten aegenüber und 
die Meldung, auch die Verbündeten 
find zuberfichtlich und von ungebroche⸗ 
ner Ktraft. So iſt die Lage im We— 
ſentlichen heute, wie ſie vor acht Ta— 
gen, bei Beginn der achten Kriegswo— 
che war: unentſchieden, die Ichreclliche 
Ungewißheit. die bange Sorge um 
den Ausgang dauert fort. Vor Ver— 
dun nichts Neues.“ 
Das iſt aufreibend, aber es ſollte 
uns nicht niederdrücken können. Er— 
innern wir uns der monatelangen Un— 
gemißheit vor 43 Jahren; des eiwigen 
„vor Paris nichts Neues!“, das uniere 
Wäter ertragen mußten, während bon 
anderen Giellen oft genug jchwer be- 
änaftigende Nachrichten ouf fie ein- 
drangen. Bewahren wir uns die feite 


Zuberfiät. Es follte uns nicht allzu 
iwer werben, denn das deutliche 


Rriegdamt meldet, „Alles fteht gut“ 
und es tennt das Zügen 


A 
= 


diele | 


| 
| 


| iten zu 


| (Ditober) 


I ebenfallä 


Recht machen fünnen es 


ſchäft ſtören. 
ja doch nie 


ihen Yarbaren“ 


i mandent, mögen jie ’S anitellen, tie 
jie wollen. Das Thema über die 
(Srenel der Deutichen im Nrieae hat 
fich etwas verändert; man bat ibm 
einen anderen „Turu” gegeben. Gin 
Maaazinichreiber, oder befier gelaat, 
ein Schreiber für ein Magaztır, gebt 


an den Beweis heran, die Bedentung 
de Wortes Barbarismus wiſſen 
ſchaftlich dem preußiſchen Offizier an 
ſein Portebee zu hängen; ſeine 
Schlußfolgerung iſt überwältigend. 
„Rußland, England, Serbien, Frank 
reih, Montenegro, Saban, Marokko, 
fampfen fir eine edle Zadje und ac 
gen die Barbaren”. Schon dieje ver 
blüffende „wiſſenſchaftliche Theſe“ 
eines anerkannten Autor allein 4 
eine Senſation erſten Ranges: auf 
die Beweisführung kommt es ſchon 
gar nicht mehr an, denn ſchon 1870 
wurde -—— und darauf itit fich even 
unfer Mutor, Mr. &. #. Cheiterton 
— pon dein weltgewandten md rı 
bigen franzofen Monteur Sanotaıı 
der Nusiprud actan: „Ein Schrei 
iteigt auf von allen Völkern, nieder 
mit den Warbaren!” Das gemitat 
Seren Gbeiterton aud, und er be 
amiiat fich Deshalb, nur ziver Weiipiele 
anzuführen: Den Raub Schlefiens 
und Elfaß-Lothrinaens. Das ift 
der jicherfte Berweis, daf; die Deutichen 
Barbaren fein müjien. Würde diefer 
Chefierton in einem Rorftadtblättchen 
feine Philofopbie ablaaern, ainge noch 
an; in einem Maaazin wie „Every 
body’s* frappirt fie. Seinesiveas ae 
winnt das Aniehen des Magazins da 
durch, wenn ein Mitarbeiter, ein Ge 
fehrter, nicht einmal den Grundbeariff 
bie Wurzeln der Bezeichnuna „Barba 
rian“ zu tennen Scheint. Diefer Miite 
G. KH. Chefterton iit ungefähr Der ber 
bobriteite aller Schreibbefliiienen, Die 
fib au dem „Strieasaeihäft“ im 
Europa aeäufher: haben. Amerilani 
ide Nournaliften, Erzieher, Literaten, 
Rolitifer und Stootsmänner, Tollten 
einen Finbaltä gegen ben Mann 
herausnehmen, folhe Luit am 
Frabuliren bat und die aanze Zunft be 
ibimpft. „Napoleon der Erite ivar 

Barhar“, nicht bei meiner Seele, 
nein, „er war wie Haphbael oder Wl 
fieri, ein aroher, aewijienbafter italie 
niicher Hünitler”, Gin wirklicher leib 
haftiger Barbare iſt nicht aerabe je 
der Preufe, mein, 
Preuße mu 5 notwendiger Weile ein 
Bırbar fein, aber jeber Barbar if 
denn bob — nah Ghelterton — ein 
Preuße; allerdings nur ein preu 
hiicher Offizier. Go mwilfen wir es 
nun! &8 bat ber Welt seit Paracelfus 
ein Hopf wie Chelierton arfehlt; No 
poleon ein „SKünftler“ wie Haphael, 
der vreuhiiche Offizier ohne Aus 
nahme - Barbar. Man braumti 
nicht gerade für den iwpiſchen Leut 
nant, wie eine *ofe bei ber Ginädia 
ſchwärmen, doch gegen ſolche 
Verfennung möcdte man denn bod 
den Schlauhimagen alarmiren. Evern 
body’ Magazin glaubten wir bis 
ieht fo veritehen zu follen, dab es für 
„everhbobn“ ledbar fei; twird iind er 
ſtaunt, daß ed meint: jeder Fool kann 
für Evberybody's“ ſchreiben. was er 
will. Herr Proſf. Münſterberg. der 
einen Artitel in derſelben Nummer 
Kaiſer Wilhelm als 
veröffentlicht, maa Tich wohl 
aevundert haben. 


r 
J 


befehl 
der 


ein 


Mann“ 


Man wende ung nicht ein, mit fol 


hen Leuten Tolle man fich aar nicht 
befchäftigen. Das ift nicht richtig; wir 
Trremdgeborenen bemüben uns, Ddas 
ameritanifche Wolf zu verfteben. Hier 
ift ung die Möglichteit geboten, in bie 


Gebantenwerkitatt eines feiner beiten 
— mie fäme er fonit in „Evernbobys“ 
— hineinzufchauen. Allerdings wird 
unfere aute Abficht, unfer Drang nad) 
geordneten Gedantenteihen und Iogi 
fchen Formen fchwer aetäufcht; their 
geraten bier, in diefem fpeziellen Falle 


in die Werkitatt eines Tröbdlers, der 
eben einen Haufen Echriftmetall im 


Ramich kaufte und auf dem Boden 
ausfchiüttete. Wahllos greift Cheiter- 
ton in den Haufen und zieht feine Ge 
danken daraus. ber — machen wir 
nicht den Amerifaner verantwortlich. 
Voilofophie überließ er ja den 
„Tools“. Geichichte den Reportern 
und von uns verlangt man Suborbi- 
nation unter folche geiftige Führuna. 
Ducde fih wer kann! 

„Die Piychologie des Barbarismus 
ift dieß: „Daß er wie die niebere Klaffe 
der Tiere, die Gegenfeitigteit nicht 
ı faifen fann. Er befigt nicht den flei- 
nen Spiegel in feinem Hirn, woburd) | 
joir( das meint die Amerifaner. D. R.) 
die Gedanten eines Andern beobachten 
tönnen. Wenn wir Futter jtreuen im 
Winter, das wird nicht verhindern, 


| dafı die Vönel unfere Früchte im Som: 
i mer freffen; Vögel find wie die Preu 


ben, Barbaren,“ 
„Wenn ich der Biene den KHonig 


Iaffe, fo läßt fie mir dennoch ben 
„Stich“. Und die Biene, wie bie 
Preußen, find Barbaren, Diejes fun- 


damentale Unvermögen, fich der Herr— 
ichaft der Tiere nicht entziehen zu fün- 
nen, fann man vergleichsmeife feit- 
ftellen, wenn man irgendeine zibili- 
firte AInftitution in Preußen (und 
Preußen bat nahezu alle zivilifirten 
Anititutionen) nimmi, An jebem 


Dieſe 
entſchuldigte 


exiſtirt in Preußen, 


auch in Frankreich, 
und |. 


| 


Ame- | 


Vermutlich 


J 


ı 


| 
| 
| 
| 


| zu machen, 


i 
| 


| 


| Ian 
; Den wir finden, 





benn nicht jeder | 


I 


I . 
that your august Majesty 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Dei 
| „Da 


ihm | terialtultur zu 


ratter ſeinen Inſtitutionen aufgebrüct 
hat.“ 

Das Duell z. B. wird oft ein Reſt— 
beſtand des Barbarismus genannt. 
So ſchlimm das Duell aber auch ſein 
mag, es iſt nicht barbariſch. Es 
aber es exiſtirt 
Italien, Belgien 
turz das Duell exi— 
hohe Ziviliſation 


Oeſterreich, 
überall, 


und 
ſtirt 
exiſtirt. 
wäre, daß Nordamerika und England 
zu dieſen Ländern nicht gehören. D.— 


wo 


R.). Das Duell, ob gut, ob ſchlecht, 
beruht auf Gegenſeitigkeit, Aus— 
tauſch.“ 

Was aber ſpeziell exiſtirt in Preu 


ßen und nirgendswo anders als in 
Preußen, iſt die Idee eines Offiziers, 
der ſich wirklich einbildet, ein „feiner 
Kerl“ zu ſein, nicht nur, weil er ein 
Schwert trägt, ſondern auch, daß er 
das Schwert gegen andere ziehen 
lann, die keines haben. Preußiſche 
Offiziere reden mit einer monſtröſen 
Wichtigteit von ihrer Ehre und der 
| Notivendiateit ihrer Rechtfertigung, 
wenn ſie ertappt wurden, den Verſuch 
einen Kleinhändler zu er 
morden. „Ich ſtoße Dir meinen Degen 
in den Leib, aber Du darfft mir den 
Deinen nicht in den Leib ftoßen!" — 
& ift die Seele des Barbaren!... 

„Wenn wir die Anipriiche Preuhens 
unterfuchen, eben die legitimen, fo wer 
daß fie alle die Marte 
haben. 
daß 


“ 


einfeitigen Philoſophie 
gewijfermaken richtia, 


biejer 
Es iſt ja 


| 


(Moraus — au Tchließen | 


Lorddeutſchland eine Kultur hat (mie | 


anädia. D. R.), eine „gewilje“ Kul 


| jechten einen jhweren Kampf aus, 


tur (Scheme of Art and Sciences), | 


Kunſt und Wiſſenſchaften. Frankreich 
ind Italien lobten ſie; England und 
Amerila haben ſie deinahe zu viel ge 


prieſen. Aber dieſe Kultur preiſt nichts 
Sie glaubt | 


anderes als jich jelbit. 
nicht blos germanifche, jondern Uni 
fein, und würde 
deutich nicht nur für polnijch, jondern 
auch für lateinifh und ejperanto 
fegen.“ 

Nach Cheiterton gibt es feine Gren 
zen, die von den Deutjchen rejpettirt 
werben, „aber fie erwarten, daf alle 
onderen die Grenzen der Deutichen 
teipeltiren“. Maga fein, wir tun der 
„wilfenichaftlichen“ Interiucung über 


die „Pindoloaie des Barbarismus“ zu 
viel Ehre an, indem wir uns in dielem 
Umfanae mit dem „Stuff“ beichäfti 


Allein in dem weiten Gebiet Des 
die Arbeit 


eiwas 


gen. 
geiſtigen Idiotentums iſt 
dieſes Herrn Cheſterton doch 
Neues, Eigenarfiges. Sie heimelte 
uns beinahe an wie Wippchen als 
Pbilofoph, leider ohne Wig. „Evern 
bodns“ jollte fich derartige Mitarbeiter 
turh Staceldrahifenzen von der Of 
fice fernbalten. 





ein wududsen. 


Es ift jhlechierdings ausaejchlojien, 
ba es heute unter den Deutſchen 
Ameritas nocd den einen oder anderen 
gibt, dem nod) nicht das volle Ver: 
jftändnih für die Bedeutung des Ham 
pfes aurgeaangen ift, den unfere Brü 
ber in der alten Heimat nicht bloß für 
ſich, ſondern im Intereſſe des geſam 
ten Deutjchtums, ‚ja ber gelamten 
menihlichen Stultur führen. Darum 
ift es auch nicht möglich, dat amerita 
nifhe Bürger deuticher Abjtammung 
die — Hiübnbeit befiben jollten, ihren 
Stammesgenojjen eine Bittichrift an 
den Deutjchen Kailer zur Unterzeich 
nung vorzulegen, in mweldyr der Mo 
nard aufgefordert wird, dem Striege 
ein Ende zu machen und die VBermitt 


ı jen, als 








Vermutlich it das Schriftftüd aber | 
gar nicht zu dem Yiwede, an jeine vor= 
gebliche Adrefje befördert zu werden, 
abgefaht worden. Die damit verfolate 
Abiicht ift offenbar eine ganz andere, 
Sie lieat fo klar zur Iaae, dah man 
über die Dummheit der Berfaifer 
fäheln muß. Daß dieje unter den 
Feinden Deutſchlands, alfo unter den 
anglophilen Ameritanern zu funen 
find, verjteht fich von Jelbft. Die Eng: 
länder jcheinen zu der Einficht gelangt 
zu fein, daß die deutichfeindli.e Hal: 
ti: ng der hiefigen Prefje nicht hinreicht, 
das amerifaniiche Volt von der ae: 
rechten Sade Albions zu überzeugen. 
Den jtolzen Briten fällt das Herz im: 
iner tiefer in die Holen und fie jtrecdfen 
barum Jchon Fühler aus, ji mit Eh 
ten aus der ganzen Affäre herauszus 
ziehen. Die Friedensartifel der „ame- 
ttfanifchen“ Blätter gehörten ficher zu 
diejen Fühlern, durch welche man den 
Grad der deutichen Bereitwilligteit zu 
einem Verjtändnig ausforfchen wollte, 
Die den Deutfch-Ameritanern als 
Kududsei ins Net gelegte Bittfchrifi 
an den Kaifer verfolgt nur den Zweck, 
diefen Fühlern einen gewiffen Nac) 
drud zu verleihen, Es iſt * wei 
ter als eine plumpe Mache, dazu be— 
ſtimmt, der großen Maſſe des ameri— 
tanifchen Voltee Sand in die Augen 
zu jtreuen und es jo ausfehen zu laj= 
ob ein, wenn auch noch fo £lei: 
ner Teil Deutich = Ameritaner 
teinmütig genug wäre, ein folches 
Machmwert zu unterfchreiben. Seine 
Qerbreiter werden aber die Erfahrung 
machen, daß die Deutfchen fie mit der 
gebiigrenden Entrüftung zuridmeifen. 
Unfere deutfchen Brüder im Baterlande 
und 
das Mindefte, was fie von den Deut: 


der 


| Shen in anderen Weltteilen erwarten 


ı den fuchen. 





lung des Präfidenten Wilfon anzuneb: | 


men. Zirobdem befindet fi ein fol 
mes in englifcher Sprache (!) abgefah 
tes Machwert im ilmlauf. Dasjelte 
hat folgenden Wortlaut: 
William, Emperor of 
(:!Red,) — King of Prussia 
We, the 


eitizens and residents of the 


Germany 


German 
Uniied 


States of America, do humbly pray 


undersigned, 


may be 
pleased to advise the German Gov- 
ernment to accept the mediation ol 
President Wilson Wash- 
ington Government interest 


and the 
in the 


hostilities in 


of a cessation ol 
Europe. 

Die Urheber diejes jedem deuiſchen 
Empfinden ins Gefidt ſchlagenden 


Chhriftftüds haben offenbar nicht bie 
geringfte Ahnung von der wirklichen 
Xage der Dinge, jonft tönnten fie gar 
nicht auf den hirnverbrannten Gedan— 
ten fommen, mit einem foldhen YUnjin- 
zen an den Staifer berangutreten. Sie 
tönnen ihre Weisheit nur aus eng- 
lifchen Blättern geichöpft haben und 
haben vermutlich noch niemals eine 
deutfche Zeitung im Händen gehadt. 
Andernfalis hätte ihnen nicht verbor= 
gen bleiben fönnen, daß bei biefem 
Kriege für das gefammte Deutichtum 
Werte auf dem Spiele jtehen, deren 
Verlujt das deutfche Volt um mehr 
denn ein Jahrhundert in jeiner Ent- 
widlung zurückſetzen würde. Noch 
wahrſcheinlicher iſt es indeſſen, daß die 
ſauberen Verfaſſer überhaupt nicht 
deutſch leſen können und es noch nie 
gekonnt haben. Darauf kann man 
ſchon aus der Abfaſſung der Bitt— 
ſchrift in engliſcher Sprache ſchließen. 
Ob ſie ſich wirklich einbilden, mit 
ihrem Gefchreibjel Eindrud auf den 
Kaifer zu maden? Wilhelm ber 
Zweite weiß jehr genau, was er tut, 
und braucht fich feine Ratgeber nicht 
unter „Deutfchen“ zu juchen, die jich 
in englifher Sprache an ihn wenden 
und dem SOberhaupte des beutichen 
Volkes zumuten, nad) all den gebrad)- 
ten Opfern einen faulen ?srieden zu 
fließen, der aünftigiten Falles alles 
beim Alten ließe und nach furzer Zeit 
doch wieder von ben Neidern in Lonz 
don, Paris und Peteräburg gehenden 
werben mürd 


viirfen, ift, daß dieje fich der unberug 
ten Cinmnifhung enthalten und ihnen 
nicht in den Arm fallen, wenn fie der 
Meute ihrer Widerfacher Herr zu wer— 
Und darin werden fie fich 
nicht getäufcht haben. 





Tom Atfins lange Beine, 
oder; Britiihe Seldentaten, 
oder: Die Waflenprüder, 

6 ijt ja jchlieglih fein Wunder, 
dap, mie uns Heimgetommene Deutiche 
erzahlen, in den Xagern ber ftriegs 
gejangenen in Deutichiand eine ſtrenge 
zrennung der Nationen ftattzufinden 
hatte, da yich jonft die lieblihen Brüder 
gegenjeitig an die Gurgel fahren, Aber 
dag es mut der Einheit auf der Seite 
der Verbündeten im Felde auch nicht 








| gegenfeitig Tiebevoll 





daß England audb nur 1000 
Mann uns zu Hilfe jehicte.“ 

Hält man dagegen zu angenehmen 
Gegenfaß die Lorbeerfränge, die fich 
franzöfiiche und enalifche Autoritäten 
um die Häupter 


mwinden, jo Happt die Heldenpofe ohne 
weiteres zujammen, — benn beibe 
Seiten haben wuahricheinlich in Diefen 
| Auslaffungen die Wahrheit gefaat, 
und böchitwahrfcheinlid noch nicht 
einmal die aanze! Demnah fann 





weit ber it, und daß jede Seite eitrialt 


bejtreot it, die Schuld an Schflappen 
und Niederlagen der anderen aufzubal 
ten, das ift deutlich aus dem Wericht 
über das Ereignif; zu erieben, das zur 
Gntlafjung des franzöſiſchen Miniſte— 


riums geführt hat. Den Gemeinen 
tann man ja faum das BVerſtändniß 
für das überaus nützliche Bündniß 


John Bulls und Mariannes zutrauen, 
aber bie Herren Generäle und Minifter 
ollten Darüber doc Beicheid wiſſen. 
Wie ich indefien aus dem Bericht 
des Generals rend über die Schlacht 
bei Mons ergibt, hat ein recht ernites 
Zerwürfniß jtattgefunden. Damals fol 
len 100,000 Briten 225,000 Deutfchen 
unter General v. Klud gegenüber ae 
ftanden haben. Die Lage war fo ver: 
zweifelt, daß Frrenh nah 40,000 
Franzoſen telegraphirte, die nicht weit 
tea fein jollten. Cie famen aber 
nicht, — mie feinerzeit die Preuhen 
unter Blücher famen,. Drei Zaae lie 
Ben fie nicht® von fich hören, und in 
zwifchen hatten fich, in Herrn Frendhs 
| Sprache, die Enaländer unter fchweren 
DVerluften durchgehauen und waren in 
bollem Rüdzug. Was das richtia be 
deutet, fann fich jeder benten, jeben- 
falls war die Schlappe und die Wut 
bes Herrn ren fo aroß, dak er 
Herrn Sitchener veranlaßte, zu Poin 
care zu eilen unb bon dielem die 
friegsgerichtliche Beitrafumg des fran 
zöfifchen Generals zu verlangen. Die 
fer jedoch war ein Freund bes Kriegs— 
minifters, follte alfo aeichont werben, 
und weil daraufhin Sitchener drohte, 
die ganze englifche Armee wieder ein 
zuſchiffen — wie gern hätie er das ge 
tan! — ſo entließ der Herr Präſident 
gleich das ganze Kabinet. Damit war 
zwar die Situation, aber nicht die 
Schlacht geretiet. — 
— — iſt, was die Franzoſen 
zu ſagen. Ein in Rheims gefange 
oe. frangöfifcher Artilleriehauptmann 
bat folgendes zu Protokoll gegeben: 
„Die Engländer gehören in3 Kon- 
tor!“ begann er, „aber nicht aufs 
Schlachtfeld! An ihren Kolonien mö- 
gen fie mit den Wilden fertig werden, 
aber gegenüber einer Feſtlandsarmee 
ſtehen ſie da, wie ein Ochs vor einem 
Gemälde von Rubens. Sie vermögen 
einfach in den Geiſt des modernen 
Heeres nicht einzudringen. Sie ſind 
Automaten, die einem mechaniſchen 
Druck nachgeben. Die ganz unverhält— 
nißmäßig große Zahl an Toten, die 
die Engländer zu beklagen haben, be— 
weiſt dies ſchlagend. O, wenn ſie 
nur drüben geblieben wä— 
ren! Sie haben ja die Haupiſchuld 
an der heilloſen VBerwirrung 
bei Maubeuge, Charleroi 
und vorNamur Man febe die 
Engländer zur Ruhe iraend wohin, mo 
fie feinen Schaden anrichten. Man kann 
fih ja garnicht vorftellen, welch gro— 
tesfe Mißoerftänbniffe infolge unge- 
nügender Aussprache der Meldereiter, 
dann der fooperirenden höheren Offi- 


aiere entitanden find. Mein Regiment | 


war drauf und dran, genen eine Divi- 
fion Engländer das höllifche Feuer 
au eröffnen, das fie in einer Viertel- 
ftunde niebergemäht hätte, wenn bon 
feiten der Engländer nit im 
legten Augenblid nod ein 
Barlamentär megen der 
Uebergabe erſchienen wäre. 
Auich ſie wußien nicht, daß wir nicht 
die Feinde waren. Hätten wir früher 
einmal zufammen mandberirt, nim- 
mermehr mürbe gebulbet inarhe fein. 


| 
| 
} 
| 
| 
I 


| 


man auch ruhig glauben, daß der tüch 
tige General Fsrench fich ohne Grund 
fo aufaeregt hat. Er follte froh. fein, 
daß ihm noch diefer eilige Rücdzug 
gelungen ift damals bei Mons und 
Maubeuge. 

Ueberhaupt dieſer Rückzug. Wie 
man weiß, iſt zweimal die engliſche 
Armee mit Müh’ und Not der Gefan= 
gennahme entronnen. Ginmal bei 
Maubeuge, da3 andere Mal bei St. 
Quentin. Beide Male hatte Herr von 
Klud fhon den Strid in der Hand. 
63 ift nun intereffant, mas über das 
Entlommen der Engländer in den 
„Hamburger Nachrichten“ zu,leien ift, 
alfo, mas, als dritte, die Deutfchen 
dazu zu jagen haben. Alud hat bei 
St. Quentin alles bereit gehabt zur 
Umfaffung. Obne daß die Engländer 
mas ahnten, war auf ihrer Iinten 
rlanfe eine veritärfte Divifion aufge: 
itellt, die vor- und umfalfen Sollte, 
wenn die Engländer bon born ange 
padt feien. Der Tri märe auch ae 
(ungen, aber die Gnaländer haben ihn 
vereitelt. Wodurh? Mia der Anariff 
in der Front einfchte, fehte Tom 
Atlins feine Iangen Beine in Beme- 
aung und retirirte, ohne den eriten Zu 
jammenftoß abzuwarten. Das warf 
den Umgebungsplan über den Haufen, 
denn alz der Frlanfenftoß fam, da war 
niemand von den Engländern _ mehr 
da, Und die deutfche Kavallerie hatte 
Mühe, mit den enalifchen Fußball 
fpielern Schritt — oder bielmehr 
Trab zu halten. — 

Das find drei Muffaffunaen über 
ungefähr diefe!Ge Sache, auß denen Tich 
ein Blinder ein Bild machen fann. — 





Trranfreihs Ihwarje Armee, 


Die Köln. Zeitung jchreibt: 

Frankreich dat fi) eigentlich ſchon 
fange aus der Kite der Kulturnatio 
nen felbit aeitrichen: an dem Tage, als 
verfünt wurde, dab GSenegalelen 
Schüben im Mutierlande in Garnilon 
oeftellt werben jollten. Denn das iſt 
noch ein ganz anderes Pad als die von 
1870 her ſattſam betannten Turkos 
und Zuaven. Letztere ſind Algerier, 

b. mohammedaniihe Beduinen; 
Sterle, die e& zwar wild genug treiben, 
aber dank ihrer Halbzivilifation und 
ihrer angeborenen Antelligenz; immer 
bin als rechte Soldaten aerabe noch To 
turchpafjiren können. Die Senegal 
reger aber und die ihnen nabeitehenden 
ſogenannten afrilaniſchen Schützen 
ſind nichts anderes als in Uniformen 
geſtedie traſſe Wilde, denen der Hee 
resdienſt laum eine Sput von Geſit 
tung beibringen wird. 

Wie es damit ſteht, 
bei Alttirch erfahren 
Bande hat furchtbar gehauſt. Aber 
das Beruhigende dabei iſt, daß die 
ſchwarzen Truppen daſelbſt total ver 
ſagt haben. Sie lonnien gegen unſer 
Fener abſolut nicht auflommen und 
drehten ſchneller um, als ſie anaeritten 
waren — mit ihrer regelloßen Flucht 
die weißen Truppen fortreißend! Nach 
dieſe traurigen Probe werden bie 
Franzoſen wohl nicht mehr auf dieſe 
abſcheuliche Geſellſchaft ſtolz ſein. Es 
enibebrt übrigens nicht eines pilanten 
Beiaeihmads, dab der Oberlommanı 
dirende der negen bas Elſaß operiren 
ben Zruppen, der „Sieger“ von Ma 
roffo, General d’Amade, fih vor drei 
Jabren aufs allerfhärffte gegen eine 
Lerivendbung von Negern in Europa 
ausgejprocen hat. 

General dD’Amabde erklärte folgendes: 
„Ih halte den Plan, fhwarze Trup 
pen in einem europäifchen Kriege zı 
verwenden, für volllommen verfehlt. 
Sch Kenne diefe Truppen aus eigener 
Erfahrung und fchäße ihre Bravour 
ſehr hoch ein. Allein in Europa müf 
jen fie verfagen; fo abaehärtet fie auch 


haben wir 
müffen, 7 


| gegen da8 afrifaniiche Klima find, To 


wenig werden ſie das europäiſche 
Klima, insbeſondere die fühlen Nächte, 
vertragen können. Ganz unmöglich iſt 
es auch, ſolche Negertruppen mit den 
für das europäiſche Heer paſſenden 
Nahrungsmitteln zu verſorgen. Auch 
tann der Negerſoldat auf unſerem 
Terrain nicht marſchiren. Er wird 
viel mehr ſtören als helfen. Von ver— 
derblicher Wirkung aber wird die Her— 
anziehung der Negertruppen auf die 
ganze Moral unſerer Soldaten ſein. 
Sowohl vom nationalen als auch vom 
moraliſchen Geſichtspunkt halte ich die 
Idee, die afrilaniſchen Truppen nach 
Europa zu bringen und gegen bie | 
deutſche Armee zu werfen, als ganz 
unglücklich und durchaus verwerflich. 
Meiner Anſicht nach hätten dieſe 
Truppen eine Aufgabe, die ſie gewiß 
gut löſen würden: nämlich die, in 
Marokko und Algier die Ruhe und 
Ordnung aufrecht zu erhalten, ſo daß 
unſere geſammten europäiſchen Streit⸗ 
träfte, die in Afrita ſtehen, frei wer— 
den könnten. Die klimatiſchen Ver— 
hältniſſe in Marokko und Algier, ſo— 
wie die Ernährungsmöglichkeiten in 
jenen Ländern würden den Gefechts— 
wert der Negertruppen nicht herab— 
ſetzen, während ſie in Europa, wie ge— 
ſagt, nicht nur von keinem Nutzen für 
uns wären, ſondern meiner Ueberzeu— 
gung nach der europäiſchen Armee di— 
reit einen Schaden bringen würben.“ 

Der damalige Kriegsminifter Mef- 
fimy äußerte in der Kammer ähnliche 
Bedenken; aber jchließlich drang auch 
diesmal die alte franzöfilhe Sucht 
nad) der möglichft aroßen Zahl fiegreich 
durch. Waren doc) wieder zivei, brei 
Divifionen mehr! Die üblichen Fol: 
gen haben fich bereitö gezeigt und wer- 
ven fich weiter zeigen. E8 war wieder 
einmal eis Tchr izauriqe® Mikiel au 





fen das Frankreich der der Revanche g ae- 


griffen hat! 


Das Strafgericht über Löwen. 


| Der Kriegsberichterftatter des Bar- 


| mer Generalanzeiger gibt folgende 
Schilderung über die Vorgänge in 
Löwen: 


Großes Hauptquartier, 27. Auguſt. 
Uus dem gänzlich abaefchnittenen Ant- 
werpen machte die belgiiche Urmee ae- 
| ftern mit vier Dioifionen einen Aus- 
fall, der aber nach fırzer Zeit vollitän- 
dig abgefchlagen wurde. Zur gleichen 
Stunde überjchüttete plöglich Die Be 
| bölferung bon Lömen, die bisher völlig 
a aemwejen var, aus allen Fen- 
I 
| 
I 





ftern, aus den Kellern und von den 
Dächern herab die in den Straßen be 
findlichen ahnungsloſen deutſchen Wa— 
chen, Kolonnen und durchmarſchiren—⸗ 
den Truppen mit Gewehr- und Piſto— 
lenfeuer. Es entwickelte ſich dann ein 
fürchterliches Handgemenge, an dem 
fi die gefammte Zivilbevölterung be 
teiligte. Unferen Soldaten gelang es 
der rafenden Benölterung Herr 
Leider ift auch bei diefem 
viel beutfches 
Selbit- 


bald, 
zu werden, 
hinterliſtigen Ueberfall 
Blut gefloſſen. Das Gebot der 
erhaltung verlangte hier, 
ſchwere Schuld, die die Stadt Löwen 
auf ſich geladen hat, 
nachſichtlich ihre 


ſofort und un— 
Sühne fand. 
dürfte die alte, an Kunſtſchätzen reiche 
Stadt heute nicht mehr ſein. Als 
Kunſtfreund muß man dies tief bekla 
gen, allein hier gab 
Wahl. Oft genug iſt die Bevölkerung 
Belgiens davor gewarnt worden, den 
Franttireurkrieg fortzuſegen. Die in 
der Provinz Lüttich aufgeſtellten ab 
ſchrecenden Beiſpiele haben nicht ge— 
fruchtet. Wohlan denn! Auge um 
Auge, Zahn um Zahn. Das 
Wir kämpfen nicht 
| 
I 


Sa 


friedliche Bürger, und unſere Leute 
führen ſich, wie ich ſelbſt in den belgi 
ſchen Städten und Dörfern beobachten 
tlonnie, den Einwohnern gegenüber 
muſterhaft auf. Unſere Soldaten ſind 
große, guie Jungen, an deren Mannes- 
zucht und Gutmütigkeit man ſeine helle 
Freude haben muß. Wenn 
Bürger Belgiens fortfahren mit ihren 
beimtüdifchen Ueberfällen, und wenn 
deutiche Soldaten zufeben müfien, wie 
| ihre Kameraden von fiedendem Del 
| verbrübt zufammenbrecden, das teufli 
| fche Weiber über fie ausaofien, dann 
erfaßt fie beiliger Zorn, und fie lafien 
an fluhtmwürdiaen Stätte feinen 
Stein mehr auf dem anderen. Wir 
find in einem heiligen ftriea, wir fäm 
pien für unsere Eriiten;, und ba uns 
die Belgier dazır zivangen, miülien wir 
ihnen mit aleiher Münze beimzablen 
s unterlieat feinem Zweifel, der 
Uederfall in Löwen war bebörblich or 
ganifirt, und follte den Ausfall von 
Nntiwerpen umterftüben. Denn beibes 
ereignete fich genau zur aleihen Zeit. 
68 ift anzunehmen, dab die Belaier 


der 


da die lebte Lehre ihnen die Luft zur 

| Fortiegung des 

genommen hat. Dr. Bonaard. 
_— — 


“ine ifhehiihe Ztimme gegen 
Zerbien und Nukland. 
Das tchedhifhe Blatt Hlad Narodn 


(Stimme bes BVoltes), 
thechiihen Patrioten, ichreibt in ei 
nem feiner legten Leitartitel folgen 
des: 

Die Sdhuld an dem Weltbrande 
tragen einzig und allein Rukland und 
Serbien. Diele beiden Reiche haben 
ihon feit Ianaer Zeit Pläne aeichmie 
det, Vorbereitungen getroffen und auf 
eine Gelegenheit aetwartet, fie auszu 
führen. Die ummitielbare Urſache 
des Sirieges war der Morb von Sara: 
jewo. Die Zar an und für fi, fo un 
aeheuerlich fie ericheint, um jo unge» 
| heuerlicher wird fie, wenn man ben 
Uriprung tennen lernt, wenn bie Tä 
ter entlarot iwerben, tweldhe die gelittete 
Welt einmütia und rüdficht3los ver 
dammte. Heute ift es noimendia ae 


und Schwert reingewaichen wird. ber 
umfonfi! Auf ferbiicher Seite 
für immer der nichigeftillte Hab; ein 
Schandfledch bleibt es aber für Ruf 
| Iand, daß es als Großmacht dieſes 
Verbrechen zu verwiſchen und vor aller 
Welt zu verteidigen verſucht. 

Der Krieg, den beide Staaten her— 
borgerufen haben und jebt führen, 


Und die fhändlichen Spuren werben 
für immer auf dem Gemiffen der ae» 
nannten Staaten haften bleiben. 
Schande ergibt fi aus der gerechten 
Cade, denn wir führen den Kampf 
um ein gefundes und rechtichaffenes 
Staaiäfpfiem, um unjere Eriftenz 
twir führen einen Kampf, der uns auf: 
| gezwungen wurbe. Können wir Ela: 

wen in ber öfterreichiich ungarifchen 
| Monarchie auch einen Auaenblid zau- 
dern? Nie! Unſere Exiſtenz und unſere 
Zutunft iſt mit dieſem Reich vertnüpft. 
Mit diefem Reich bilden wir ein Gan- 
ed, und in biefer Einheit wollen wir 
verbleiben! Unfer 2o8 und unfere Zu- 
funft ift davon abhängig. Jedem Bor: 


— ——— — — 


garn werden wir mit eiſerner Hand zu 
widerſtehen wiſſen. Das iſt heute bie 
allerwichtig ſte Grundlage. 

Den Serben, als einer Nation, fiel: 
len wir und nicht entaeaen, wohl aber 
der Intriquen führenden Regieruna, 
die den Mordanichlag ins Wert fehte, 
um die Grundmauern unferes Reiches 
zu untergraben. Wir ftellen uns gegen 
biefe Morbbuben, Die den eigeneit 
König meucdlinas aetötet haben, und 
die feit einer Reihe von Sahren Verrat 
‚und Rache gegen Sefterreich Ungarn 
nähren. An biefer Richtung werben 
wir ung auch buch den rujfifchen 
Panflamismus nicht verführen laffen. 
Die Gefhichte der polnifhen Nation 
ift ja ein fo fraffes Beispiel dafür; 
warum hat Rußland dort nicht feine 
„ſegensreiche“ Tätigkeit eingeleitet? Ea 
habt die Polen, e3 hat ihnen die no- 
tionalen Schulen genommen und bie 
Kirchen aefverrt. Rußland verfolat die 


— — — — 


daß die 


e3 feine andere | 


ift der | 
gegen | 


aber. die | 


nunmehr zur Vernunft fommen und | 


Franftireurfrieges | 


das Draan ber | ı 


worden, dak das Verbrechen mit Blut | 


bleibtneden 


hat alle Anſcheine der Vergewaltigung. (nen ı 


Die | 


gehen Serbiens aeaen Defterreich-Iln- | 


«| Boten ars bi Polen als bie Ausmwürfe des ruffifchen 


: Gtaatöorganigmuß. 
Mag Rufland die Blätter feiner eis 
genen Gefchichte in Betracht ziehen, 
; und e& wird jehen, daß die größten 
| Geifter feiner eigenen Nation unter der 
ruffifhen Anute und in ruffifchen 
| %och janmerten und fiarben. Die brus 
tale Unterdrüdung, die ihnen zuteil 
| wurde, fennt die Geichichte auch bei 
den barbarifchen Völfern nicht. Dies 
mögen alle Schwärmer, die no in 
| Rußland irgendein Ydeal der großen 
| flamwifchen Idee erblicken, hundertmal 
bedenten. Wir verwerfen einen jeden 
ſolchen Gedanken. Wenn Rußland 
ſich mit den ſerbiſchen Mördern ver— 
eint hat, da erhebt ſich bei uns nur 
eine Stimme: Mag es verderben, wie 
es die treuloſen Serben verdienen. 
Das Schwert unſerer Krieger möge 
erfolgreich kämpfen, und unſere ſla— 
wiſchen Regimenter mögen zum Ver— 
nichtungswerk dieſer ſchwachen und 
| berderblichen jerbifchen Regierung bei- 
| fragen. Auf ihrem Geivijfen ruht die 
ı ganze Folgenichiwere des furdtbaren 
| Krieaes, ja — auf das Gemiljen ber 
beiden Regierungen, der ruffifchen 
| und der ferbifchen, fällt die ganze Ver⸗ 
| antiwortung für bie Vernichtung von 
' Millionen menfchliber Eriftenzen. 
| Aber Gott ift aerecht und mird Die 
| Schuldiaen beitrafen. Die ruffifche 
| und jerbifcie Nation. werden beftehen 
| bleiben, aber der Guna der Ereignifie 
| wird vielleicht die Throne erfchüttern, 
bie durch ihre Politit aanze Bölter 
dem DVerberben preisgeben. 
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Erhl deuliches Samilien-Fokai 
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Florida Land, 


Nädite Exkurjion 
6. Oft, Abends 10 Uhr. 


Wer ſich anſchliehzen will bitte gefl. vor⸗ 
zuſprechen bei 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str- 
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der Saiion 17.50 
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König Alberte 


erblendung 


In der Köolniſchen Zeitung“ leſen 
wir: Lange vor Ausbruch des gegenwar 
tigen Krieges, als die Erörterumgen über 
die umgenügende Ruſtung Belgiens be 
gannen, die mit Anlage neuer Beieitigun 
gen in Lüttih, Namur und Antwerpen 
endeten, erfchien in Brüfiel eine Bro 
ichüre, deren ®erfaiier ein aftiver Gene 
ral war. Darin wurde gelangt und mili 
täriich dargeleat, dak bei Beginn eines 
rieges awiichen Frankreich und Deutic 
land Belgien jich fofort auf die Seite der 
letzteren Macht zu stellen hätte. Diele 
Anficht wurde damals als iveiabeit ange 
ieben und der Verfalier lebbaft angegrif 
ien, obgleich auch andere bobe Offiziere 
derielben Meinung waren, daf "Belgien 
su der überlegenen deutichen Armee bal 
ten mrülie. 

Nun beitand in Belgien allgemein die 
lleberzeuamug, daf ein Neutralitätsbruc 
richt erfolgen würde, teild aus Furcht vor 
Gnaland, teils aus Rüdficht auf die in 
wiichen veritärften feitungen umd die 


Vergrößerung ded Ktontingente. Der | 


vom deutichen Generalitab al8 unbedingt 
notwendig erfaunte Durchzug nach Frank⸗ 
reich mußte alio wohl den belgiichen Yei 
term nicht als derartig ficher erichienen 
iein, um fi ihm entgegenzuitennnen 
ohne Hilfe der Frangoien und Engländer 
und im blohen Vertrauen auf die eitig 
feit Lüttichs und die fleine Armee, Die 
Yage De3 Königs war die, daf, wenn er 
ohne zu jechten, das deutiche Heer durd)- 
siehen ließ, er fich einer Entthronung 
dur die Wallonen audgejegt hätte, 
welche jofort den Anihluß an die fran- 
söftiche Nepublif erklärt und die Rothojen 
— haben würden. Dem hätte 
rdurch ſofortigen Anſchluß an D Deutich- 
ko, wie der obengenannte General ge- 
raten, vorgebeugt. Aber die Syınpathien 
für FFranfreih und der Haf gegen 
Deutſchland beherrſchten ſo die Regie— 
rung, einen großen Teil der Armee und 
des ganzen beigiiden Bolfes, daß der 
Nönig fich bei einer franzofenfreundlichen 
Bolitif offenbar mwohler fühlte, ficherer 
ieines Ihrones und den Ziffern ber 
Armeen nad), aucd militäriich ficherer. 
Franzofen, Engländer und Rufien, auf 
dem Bapier zufammenaddirt, mußten 
Deutichland zerichmettern, das hörte und 
la6 der König Tag für Tag. Das erflärt 
auch die Zuneigung, die, wie fi) heraus- 
itellte, vor Beginn der Feindfeligfeiten 
bereits den Franzofen entgegengebradt 
murde, beionders an der Grenze und jo- 
gar in Püttih, wo wuter der Uniform 
aefangener Belgier franzöfiice Beflei- 
dunasitüce gefunden worden find. Die 
befhimichtigenden Weußerungen bes 
deutichen Gejandten wenige Tage vor 
dem Ultimatum: „Sie brauchen nichts zu 
fürchten von ung. Sie werden vielleicht 
das Haus Jhres Nachbarn inylammen 
ichen, aber Ihr eigenes wird —2** 
bleiben“ — ſo berichteten wenigſtens „v 
Soir“, „Etoile belge“ ufm.—wiegten die 
Belgier in Sicherheit, bis dann der Ein- 





marich eriolgte. Die offizielle Darlegung 
' es jolle Belgiens Integrität nicht ange 
taitet werden, da wir nur freien Durch» 
zug wollten, um an die Franzoien zu 
fommen, wurde nicht acalaubt und der 
die Deutichen begann, be» 
gleitet von den fannibaliichen Ausichrei- 
ausaewielenen 


Krieg gegen 


tungen gegen uniere 
Yanbsleute, 

Noch einmalbatte der König die Mög 
lihfeit, mit beiler Haut davon zu fom 


men, als ıhm das Angebot nadı dem 
Su dieier 


alle Yüttichs gaemadıt wurde. 
Zeit hatte er bereits die traurige Er 


fabrung gemacht, von den franzöftichen 
und enaliihen „isreunden“ im Stiche ge: 
lalien zu werden und mit ieiner fleinen 


Armee allein zu bleiben, den übermäd 
tigen fiegreihen Deutichen 
Taf er ielbit dann noch, ala er iich in ſei 


i ner ®ertrauensieligfeit bereits betrogen 
jeben mußte und auf feinen deus er 
macdbina mebr zu rechnen hatte, die Hand 
Deutichlands ausichlug, bewerit eine an 
Dummheit grenzende Berblendung und | 
überliefert ihn der Ginade und Unanade 


feines Gegners, 


MWie viel Müger war doch Yeopold der | 
Zweite im 70er Striege. Er war aud ein | 


fonititutioneller Monarc, aber fein eige 


ner Berater in arofen Dingen, während | 
König Albert jih den Ratichlägen ieiner 


Minifter unterwarf, die franzöftich ge 
finnt waren und deren T 


durd) die bei Ausbruch des Krieges von | 
Miniftern obne Portefeuille 
Hymans, Goblet 


ihm zu 
ernannten Paul 
d’Alviella und Vandevelde veritärft 
wurden. Sie alle folgten den Inſtruktio⸗ 
nen des franzöftichen Geiandten Klobu- 
fowsfi, der jet mit dem Hofe umd den 
Miniitern nad Antwerpen übergefiedelt 
it. Während König Albert alio ganz im 


Banne der franzöftichen Auffaffung war 
und fi von dielem nicht befreite, ſelbſt 


als ihn die Engländer und Franzofen im 
Stich gelafien, hatte fein Vorgänger auf 
dem Thron gute Bolitif gemacht und da= 


durd) feinem Lande die Greuel des FKrie- 
ges und Gebietäabtretungen erivart. 
Wie dieier damals date, gebt u. a. aus | Durchzumadhen, 
Ben Glüdwunich hervor, den er nad) | überwand, 


Schladt von Sedan an König Wil- 


—* ſandte und der lautete: „Indem 
Em. Majeftät die leiste große franzöftiche 
Armee flug, haben Sie nicht nur einen 
bedeutenden Sieg über den Feind davon= 
getragen, fondern aud der Zivilifation 
einen großen Dienit geleiftet. Leopold.“ 





— Eitel. — U: Herr Springer ift 


ber eitelfte Menich, den ich fenne. — 
TFräufein B: Wiefo? — Fräulein X: 
Erit erklärt 
Tchönfte, reizendfte, entzüdendfte Mäb- 
hen von der Welt, und dann hat er die zu einem großen Erfolg zu geitalten. 
Dii dies gelang, davon werden ohne 
Zmeifel die vielen FFeitteilnehmer über 
Das DOrcheiter eröffnete 


er mir, ich märe bas 


Frechheit, mich heiraten zu wollen. 


— Berbrecherftolz. — Richter: Sa- 


gen Gie, Angeklagter, hatten Sie bei 
der Ausführung des Ginbruchs noch | dı3 Seit mit einem flotten Mari, 
einen Gehilfen? — Angellagter: Er- 
lauben Sie mal, Herr Richter, ich bin 
Thor feit Jahren felbitftändig! 


| Silberjub ilaı ums, 
| gejtern in der Nordjeite Turnhalle be 
ging. Schon zu Beginn waren Saal 
' und jpä 
gewaltig 
etreu dem Worbilde der 


| zündende Begrü 





ne e 


aegenüber, 


| Georg Preſtel, 


Jochner. 


B. 


jeugt fein. 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Dr 


u ——n 


Zwei befannte dentiche Vereine konn— 


ten ihr Silberjubiläum begehen. 


Di 
> 


ie Gründer geehrt, 





> 


Schorlemer Court 175, C. O. 


feine 25. dramatiihe Unterhaltung. 





Sn terniger deuticher 


ınd Gallerie fait voll befegt, 
terhin wurde der Raum 
inapp, — g 
alten Heimat zeigte ſich a 
an 


Brüdern; ni 


ihnen. 


Mit fait militäriicher Pünktlichkeit 
| begann die Durchführuna Des unge 

mein reichhaltig en und vieljeitigen | 
Teitprogramms, an bdeifen Zuftande 
| fommen die Serzen Beier Arold 
| Georg Erf, Guft. Blöchl 





Ehriit. Stefan, Joe 2 


‘oe 
Miller, John Wölfel, 








Ir y J J R ‘ 4 + +." , 
Mar Barth, Georg Bartb und M. 





fleiß gearbeitet hat 


aut befegtes Orc 





ejter machte mit eir 


| paar feurigen Stüden den Anfang, 
Vorfikender 
fies eine furze, aber 
ade bielt. 
des 82—— 


worauf Herr Arold als 
des Feſtaus j 








inasanip 





r 
x 
m 


Auh ala Verfaf 











** Mm Gr nanantn ud 7 
| den ‚rraulein yaı Shmauß sehr 
ı Igwungpoll bortrug, umD des aleıch 


fall& in der jchön und reich ausgeitat 


| teten Feitichrift abgedrudten Gedicht: 
„Fin treues deutiches Herz“ bat der 
um das Programm ver 


felbe Herr fid 


dient gemacht. Auf das Beite unter 
halten murde die Tyeitveriammluna 
dann mit Orchefterftüden, Liedervor 


en 
rügen de 


„stontord 


mit einem fomifchen, von 
Seinrih © 


ſchen Natio 





ılloitiim 


sn 


zum Feſtalt. 
Misfsr hrarht un nis Marftol 
Dieſer brachte ‚unächit die Vorpel 
lung ber 


Wizepräfident; Geo 
lelretär; Aua. 3 
Youts Brunner 


Fri Protole 





Aingieder, Chriſt. Stefan und Jo 
Laibach, Verwaltungsrat, und Mic 
Haſtreitet, Türſteher. Nachdem Hert 
Nager eine eindrudsvolle, mit Be 
geiſterung ifgenommene Feſtrede ge 
halien, folgte einer der ſchönſten Teile 





des Feſtes, Die 
den und dem Verein 


fan, John Wölfe 

Seber der bier 

leberreicbung eines goldenen Ebrer 
x 

Ebrengaben zuteil. Die Seltion 


beö Bapernpereind 


ıbnenband 
Bahern ?Frauenperein 
einen Silbertrans, 





welche ſtürmiſchen Antlang fanden 
und eine 
ber bon Herren Schuh verfaßien wirt 
ſamen und unier ſeiner Leitung ge 
ſpielten Karalterſzene „Die „Silber 
hochzeit“, in 


M. Franz und Fanny Schmauß, ſo 


wie die Herren Peier Jochner, John 
Otto Raab, Georg Ert, 
Heinrich Schuh, Max 
Holzinger ſich durch 
auszeichneten. Auch 
der Schuhplaitlerverein D' Wild 
ſchütz'n“ löſte durch fein Auftreten 
rauſchenden Beifall aus. 

Zum Schluß gab es einen flotten 
endenzen noch | Ball, der die Geſellſchaft noch 


auf cher, 


Barth und M. 
flottes Spiel 


fröhlich vereinie. 

Aus der Kampf und Sieq bringen 
den Geichichte des Bereins 1it ermwüh- 
nenswert, dab der®erein am 16.Sept. 


1889 auf Einladung von W. Reihen: 


egger in der ehemaligen „Wurzen 


hütte“, 244 Ciybourn ve, von 18 | 
Herren gegründet murde. 
find außer den ichon ermähnten vier 
Herren no die Herren Guſtav Blöchl, 
Kohn Schellerer und Anton Lufchner 
Mitglieder des Vereins, unter den er- 
jten Beamten befanden ich Jos. yall- 
bacher, Anton Lufchner und Peter | 
In den Xahren 1890 und | 
1896 hatte der Verein fchwere Krifen | 
bie er aber Jiegreich 
und gegenwärtig erfreut 
er fich einer fchönen Blüte, 
bat nahezu 200 Mitglieder 
Bermögen von $3000. 


Freiheitloge Nr. 125, 


Die Frreibeitloge Nr. 125, D. WM. 
welche jeht auf eine jegensreiche 
ı 25jährige Tätigkeit zurüdblidt, feierte | 
aeftern ihr Silberjubiläum in der So- 
zialen Turnhalle in mwürbiger Meile. 
Seit Wochen ivar ein überaus rühri- 
oe8 Feitfomite tätig gemwelen, um bie 
freier der beliebten Loge durch Aufitel 
lung eines entiprechenden Programms 


dem fich ein deilamatorifher Vortrag 
bon Guftap Richter anſchloß. Es 
folgte nun ein Gefangäporirag ber 






Sie erbielten al3 Anerkennung ihrer 
Treue goldene Abzeichen verehrt. — Der 
%., gibt 


Ä L 

| Sozialen Liedertafel waren weitere 
Urfraft, ein 
ı blühendes Ebenbild des Bayernlandes 
und Alldeutichlands, ift der Chicagoer 
| Bapernberein jeit einem 
| hundert herangeiwadjien. 

ivar die ganz prächtige feier jeines 
welche der Verein 


Ir 44444 
Vierteljahr 


Zeuge deffen uer des Sozialen Turnvereins 
Zeuge deſſen 


auch hier das 
Deutſchtum als ein einig Volt von 
cht auf die Bayern allein 
beſchränkte ſich die Feier 
I rige aller Stämme freuten jid) mit 


Angehö 


ſeinen 
Platz zu machen 


Karl e 
Karl Ritt, | ndch Mitternadt. Jedem 


Peter 


4 
Lechner 


Feſtausſchuß mit Bienen 
ten. Ein ſtart und 


5 Männerchor‘ 
und ber „Liedertafel Freiheit“, fomie | 
Mitglied 
und Frau im bayri 
trefflich vorge 
tragenen Duett „Der Sepp und fein 
i Reier!” bis 


Vereinsbeamien, der Herren 
Mar Racer, Präfident; Geora Barth 


yinanziefretär 
neilter; Math. 


Gbrung der noch leben 
anaebörenden 
Mitgründer Peter Jodmer, Chr. Ste 
und Peter Wiiller. 
Herren wurde burd 
abzeihens aeehrt Aber audb beim 
Derein jelbit als Nubilar wurden 


ließ dur ibren 
— Max Heidel ein ſchönes 
überreichen, und der 


t meitere Verlauf des ſchönen 
Feſtes brachie Konzert, ein Lieb des 
Noribhmeitern Quartetis, jechs lebende 
Bilder aus dem banriichen Bolfsleben 


mohlgelungene Aufführung 


welder die Damen 
Sq hub, Francis Vogel, Moni Geiger, 


16 + 34 
| Rahmen eines Kiel 


‚ rechte Geiit in ver Ber 


lanae Be nn 
| Krieg in Not 


i Deutichland und 
| bermwenbet werben. 


Bon dieien 






denn er 
und ein 


| icheibens ihres 


zıvenopott, Giflcago, Tiontag, den 26. Scptemper 1914. 


—— — —— — — 


! Sozialen Liedertafel, worauf Tich d 

ı Seine Männerchor bören lieh. Nac 
dem die ſchönen Weiten g 
waren, erariff Herr — 
13 Feltredner das Wort ı 
flelnder Weile auf die una 
e3 Tages bin. Seine Ansprache Stans 
begeifterte Aufnahme. Gin bumorti 
jhes Duett, vorgetragen bon 
Michter und 
Q 

Ir 

„Ai 











( 
fe 
de 











zorträge 2. 
Ban 
seje und ein zweiter 


Öenüfie, welche aeboten ivurden. lieber 

tal ſcht wurden die 

eine nicht auf dem Programm ver— 

zeichnete Nummer. Die akttiven Tur— 
m 


2 
q 


IT 
‘hirten auf und boten am Barren vor 
zügliche Leiltungen. Nicht endenwols 
Jender Jubel erhob fih, ala 
Moewis vortrot und im Namen der 


Loge den elf noch lebenden Gründern 


ein Ehrendivlom und ein goldenes Ab 
zeichen überreichte. Die jo Bedachten 
waren Elizabeth Belleisle, 








Thonagel, Albert Ihonagel, Mathilde | 
Brandt, sohn 
Hausmann 


Katherine 
I Schwe 
und Dr. Ernſt 
wpaſſenden Worten, w 5* 
ıe Sekretär, George 
ann an die Anweſenden 
der offizielle Teil d 
j dem 










Te 














mer dürfte die ichöne ee nsje 
roch lange in Erinnerung bleiben. Die 
Loge wurde im Nahre 1889 von 
Mitgliedern aearündet, weiche Zah 
ich bereit nach dreimonatlicher 


tigleit auf 74 erhöhte, und beute auf | 
die Ntattlide Anzabl von 138 


gen iit 
epigen BSeamten yınDd vrpru 


Präſident, 


Fhas. J. Frant; Bizepräſidentin, 

Bertha Moewis; Selretär, Ernſt Bro 

tus; Finanzſettetär, Ernſt Lehman 

Kaplan, Auguſte Bucoll Sshapmel 
ftrr ern »ir ihr 6 

Fer 31 n runre Lizzie 

ı Aloeh: Wache, Cha3. Hahn; Verwal 
tungsräte: Chas. J. Frant, E. W 
Iner und Chas. Hahn; FFir ton 





DV. Mueller und M. Quntenbein. 


Der Feſtausſchuß ſetzte ſich wie— 


| folgt aufommen: Chas, | 





> > 2 — 
rh Pr F ko Oshma 
‚ver? itzow, Ernſt C. ©, Le 


‚IE 


Chas. Hahn. Rob. Moit, Fred Mor 


reifie, Walter Moeiwis, John Heiner, 
Mamie Lehmann, Bertha Moewis, 
Katie Hoael, Lizzie Kloeß, Lizzie 
KAuehn und Clara Clarle. 

* En 

Die erzielien Leberichüfie erden 
oe deutich terreichift aarildhoen 
Hilfsfonds überwieien werden 


Schorlemer Gourt Ar. 175,6. 0.23 


Unter außerorbentlih Hlarter ® 
teıaung veranltalteie geſterr 
Scorlemer Gpurt Ar. 175, € 
Order of roreiter&, in der 9 
St. Georas Schule an 29, Straf 

Ave. eine arohe dramatiihe Bor 
teluna, in der unter Yeituna n 
H. elimeth von den Mitaliedern bes 
dramatiichen Vereins der Huauitinu 
gemeinde das vaterlandiihe Cchaufpiel 


Xubomwer” ober 
pradıtiger Weile 
bracht wurde 
natiſche Unter 
Court, und dieſer 
irrtümliche 
Die geitr 


Ztiftunndf 
onftunasteh 


18 ber Set ber Berretungsfriege „Die 
> Wis mild Ar" 








im Dezember näditen 3 


werben wird. lim das Zuftandefom 











men bes geitrigen Abends hatten ih 
ntlıche Beamte des Court, nämlich 
Oberförfter Albert Sinejel jun., Unter 


föriter Joieph von dem Drieih, Prot. 
Sobn Gaerer, Finanzietretär 
9. 3. Bromwns, geivefener Oberförfter 
teter Ntafiel, Schatmieiiter 


ien. Die 


zelretar 





N. Stuetel 
VBerwaltungdräie: Emil 
Grafi, John Einbeder, Gut. Hungis 


| ger, die Marichälle Nid Schiller, Ro: 
i man Kapinsti und Sprecher Ferbi 
Inandb frame: 

| die hinaebende Arbeit der Mitglieder 


verdient gemadt, und 








des dbramatiichen Vereins der Au 
nuögemeinde, deren Leiftunaen unter 
ber feinfinninen Regie von Herrn Fyell 
meth geſtern mehrfach weit über ben 
hin 


ner 





nusgingen, forgte bafür 
er⸗ 
DES 


ben 


weckt 


Feſtes 
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Diftritte 377 und 409, Denticder Unter . 

Ein Tanzfrängchen, verbunden mit 
einer Yaitationsverfammlung, verans 
ftalteten geitern in NRichters Halle, 
2100 Belmont Ape., die Diftrilie 377 
und 409 des Deutidhen Unter- 
fügungsöbundes. Bon Anfang 
bis zu Ende herrjchte die beite Stim 
mung, nad den Stlängen eines quten 


| Orceiters drehte man fich in frobem 


Reigen und gab fih ganz der Trreube | 
| Hin. Der Deutfche Unterftügung?- | 
bund ijt heute mit feinen 22,000 Dhit- 
glieder der arößie aller berartiaen 
deutfchen Vereine im Lande. 





Aus Dereinsfreiien. 


Anläplih des unerwarteten Dahın 
Präfidenten Nafob 
Spohn verfammelten fi die Mitalie 
der des Orpheus Männerchor] 
in ihrer Halle, um ihrer Trauer über 
ven berben Berluft Ausdrud zu wer 
leihen. Bizepräjident Chas. Matti 
ion midmete dem Andenten des Ber 
ftordenen zu Herzen aebende Worte, | 
feines fegensreichen Wirlens für den 
Verein als Sänger jowohl wie aud 
als Präfident gebührend gebentend. | 
Er forderte Die Sänger auf, das Anz | 
benfen des Toten durch Erheben von | 
ihren Sigen zu ehren. "Sodann be- | 
Ihloß der Verein, den Hinterlafjenen | 
das herzlichite Beileid des Orpheus 
Männerchor durch Trauerbeſchlüſſe 
cuszudrücken 1? 





| mer < 


Zum Andenken an den Heldenkampf Beuth: 
lands und Oeflerreih-Unaarns und an die Ereue- 


Anmelenden dur | 


Walter | 


Erneitine | 
I Kehmann, Anna Schmidt, Unna €. 











Tas — 


Es kann jeſt nicht mehr zu Erpreſffungs Stande 
verſuchen mißbraucht werden. 


nach dem Kongreßabgeord 





on einem St 
ı bringen, wiede 
mißbraucht 
| Bunbes jeneralanmwalt 
j ſen, es der Einſicht 
diſtriltsanwälte zu überlaſſen, ob ſie 
ſolchen Fällen zum Prozeß 
men laſſen wollen oder D N . 
Veranlaffung zu einer dieäbezäglichen Ten. Auf einen auf Grund des Mann 
| Anordnung gab ibm der Tall Ed»  geleges ım deso 
5 welcher zurzeit vor dem gemachten Proseh will e8 eben feime: 
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Kaiferbild. 






bekundung der Stammesgenoflen in Amerika 
dies Bild de3 


Deutihen Kaijers Wilhelm Il. 


nach einer der jüngiten Photographien in Del ausgeführt auf gejpannter Lein» 
vand, ein Bild von wirklich fünftlerifhem Wert! 


—————— 
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y 
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REINE 


RER 7 


(röße 9 bei 12 Roll) 


Ein Bild, wie das hiermit angebotene Kaiferbild, würbe tobme Rahmen) 
unter gewöh ‚nlichen Umijtänden im  $tleinverfauf nicht unter 85 zu haben fein 
und billig fein zu dieiem Preiie. Denn ielbjt Kacdhmänner werden faum imitande 
iein, eine Kopie von dem Driginalgemälde zu untericheiden. Die vaterlänbiiche 
Sache zufördern und zugleich der „Deutichen und Oeiterreihiich-ungarifchen Silfs- 
geieltichaft‘ möglichit viel Geld zuzuführen, traf der Kailerbild-Ausihuk (Vor- 
fitender Herr Karl GEitel) mit der Delvin Art Societw ein Abkommen, nad 
dem ihm der B Bertrieb dieied Bildes allein überlalien wurde und die Gefellihait 
ih mit der Vergütung der Sertellungsfoiten begnügt. 

Unter dieiem Ablommen bezahlt der Ausihuh der Delvin Art Eociety 
nur 65 Gents für jedes Bild und nur 81.40 für Bild und Rahmen, 

Er bietet dem Bublifum das Bild an für 


Ginen Dollar (Si) das Stüd, 
mit Nahmen zwei Dollars ($2) 


und wird ben Ilnterichied umverfürt der „Deutihen und Oeſterreichiſch⸗ 
ungariſchen — zuſühren, ſodaß, wer einen Dollar ausgibt für 
ein Bild ohne Kal nen, damit ein ihönes Andenken an dieie große Zeit erwirbt 
und 35 Gents für Zwede der Silfögeiellicaft zahlt; wer ein Bild mit 
Nahmen erwirbt, 6 Gents beiträgt zur Linderung der Not und Leiden, bie 
der furdhtbare Kampf unieren Stammesgenoiien in Deutihland und Defterreid” 
Ungarn bringen muß! 

Dak die hier gezeigte Abbildung dem Bilde felbit in feiner Weife gerecht 
wird, braucht wohl nicht weiter betont zu werben. 

Die „Kaiferbilder” find in der Gefchäftftelle der 


Abendpof do., 223-225 W. Wafhinalon Sir., 


sır haben, wo das Bild ausgeitellt it. Die „Abendpoit“ berehnet nichts 
für diefe Anzeige, und nichts für den Vertrieb, 

Wer jic) das Bild ichiden lafien will, hat die Verfanbkoiten felbit zu tragen. 
Die Bilder werden jortlaufend numerirt fein und auf der Rüdijeite eine palfenbe 
Widmung tragen. 


& — —— | 


Lorligender be3 Finanz Andichniiedder „Drutihen und Eıztmmt der Abenbpet Ga 
ötterreiniih-ungeriimen HYıllögrieilimaft.“ 
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ſie ſich ganz in der Gewalt der Aben⸗ 
rerinnen befinden. Dieſem Riß⸗ 
ich des Geſetzes will der Bundes⸗ 
aenerelanmolt mit feiner Anordnung 
ein Ende maden; sobald fih zeigt, 
dat e3 Ti um einen Erpreifungsver- 
fuch handelt, wird ‘in Zufunft bie 
Klage niedergeſchlagen werden. 
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benannte Geiep, 
e Strafe verbietet 
wen für unme 
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Im Alu erirunfen. 








Gregort 






Beim Angeln am Fuße der Blanche 
Str. alitt geitern Abend der ahtiäb- 
ı I iel rige ®, Vorusgemäli, Nr. 1310 Mil 
ie wie nur möglich von ihnen zu erpref- vaufee Une, aus, fiel in den Fluß 
und ertrant vor den Augen des Pür- 
ter3 der North Ave.-Brüde, der ſich 
vergeblich bemüht Hatte, ihn zu retten. 
Die Leiche tonnte geborgen werben. 
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Teigt di» 


SASTORIA nimmeme 
Usieschnn 
Be Sarte, Die Ihr Immes Gekauft Habt — 


der Bundes 





oftenbor ein 





Zwece, d 


— 





Bundesgericht anhängie 


abiit hie | dieler Opfer antommen laffen, fobar 


Bunde 






























Dieje Preiie 


Der Preiß ded Lederd acht in bie Hühr, 
dauerhafte Schuhe weit, unter ihrem wirklichen Wert. 


erijparen Euch einen Dollar und noch mehr 


Wir vfferiren aber trondem noch immer feine y 


weißen New 


gear bohe Damenichune, au haben in Patent Golt, Du Kid oder Galf, weine New Bud 
in 


KHnür oder in Knöpf-gacon, oder fhmwarze Euede, fowie Patent Golt mit 
But Tops, Iohfarbige Mid ımd zufftihe Calf, forwie blaue, jhrvarze oder braune 





mmet und 


Patent Colt_mit Sammet-Tops, nur in Knöpffacon. Mille find über neuen Leiten gemacht, 


von feinen Etoifen, und es find in ber Tat 


wirllich bochſeine 


Schuhe, 





Mar 


Jedes 


ift mehr wert als der marlirte Preis von..euruunossunrnsnnnnnnneneesnnnnennunnner nennen 


Socfeine ni 


®acons, wie Baby Doll, 
ca find ftrilt feine Echube und wir marfiren fie, 


Dienätag zu $1 


edrige Damenſchuhe. 


Umvollitänbige Bartien in 
Eolonials, 2 np 


und Seriemige Bumds u 
um fie fc 
00, 


Eatinflippers für Samen, in fhiwarzer Golonialfacon, mit fa 
8 e für ©t 


ban ober mtlitär 


Satinjlippers fü 


lend gut 


SHochjeine Münnerichuhe in Patent Golt, 2 
Vie u I 


Ehnür- 


Chnüren 


febr maı 


en Mbfägen md mit Zoble 
amen, in allen Sarbeı, 





Werte zu $1.00, 
oder 


ober in Knöpf-Nacons, for 





— Eure Audiwahl _d 





migfaltigen Bacons, Dienstag 


allen Lederforten 


und 
ıdE, 








er idwarzen Kid Ninlifierd oder Eve 


reit Facons, wert Dis au $2.00, bas 


Sinabenichuhe in Xelour oder Bor Gafi, jowie Little ( 
F nd in auf 


ftrift folide Lederihube ı 
Paar zu 81.00, 

Anöpfihuhe für Mäddhen — in Patent 
nfalls in Dull 


Chube 


Facon, 
das 


su baben 
feine, elegante 
feriren wir fie 


— ebe 


und für den 





20 
au 81.00. 





venis 
Be 0 


lobfarbigem oder 


Berlauf am nädtien 


in Anöpi« 


eduhe — 
bequemer acc 


Golt oder in Xelonr Galt 
alles find 
Dienstag oe 


Vic Kid — 
Aite 


Zeder einzelne diefer Bargains für Dienstag zu nur Dem 





Steine Poit,, Telephon- 
oder E. DO. D. Peitellungen 
für irgend einen diejer Ar- 
tifel angenommen, anfer 
für Groceries. — Heine an 
Kinder verfauft. 
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Hoſen = 2 25 Unterleibchen au 
Männerboien in vie Damenſtrumpfe We Muslin Inter Zuderlöffel 
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Damen Farbe 
Männeritrumpfe Sandfähnte Kleider a ee 
K  Männeritrüms- van ya Waimfieider Für F omart = fertians 
pfe, fämwarı, Iohfar 09€ Gafhmere Da Rinder — 2 an ei — — 
bia farbi 4 ! and Onbe 2 PR en mild \ 
ar on n A feidengnefüttert ne men Kunden, _© Ione an jeder 
den, a4 * (Kvar 1 Lane [ hen 2 Die € Jahre ie Gall 
’ { t a 1 € [I 2 “m 
d Ben “ - 
: 19 5% 
— — — —— 
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Bonbon | Her — 4 Ueberb f “na be Toilette Pa 
8 ac s en, ( mn 4 # pier, 5 Rollen an ie 
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Mnnert 3 
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1814 em 0 
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Tom Neeme Alaer Tamenforiets 

n > e Zar | _r Work Mar 
eine " on &% * PN ’ 


’ berlamft, 


29% 


















Dies find die nied 


@uider'ö reine 
Callup, Bu 





met — Bailb 
burn 


Gold Mebal 











Lotalbericht. 


Mehr auf dem Kerbholz. 





Fred Gorrigan, aud) „Tige“ genannt, ald 


Pipers Spiehgejelle identifiziert. 


per, Nr. 3501 ©. California Abe., 
unier der Anklage, vor Jahresfriſt im 
Verein mit einem Gpießgejellen 
Abolph Denlit, Nr. 1629 ©. Kedvale 
Ape., einen Boten der Garfield Part 
State Bant, vor dem Haufe Nr. 4004 
MW, Mabifon Strafe überfallen und 
beraubt zu haben, den Großgejchivore- 
nen überwieſen. 

Geftern ift in der Hauptiwache Fred 
Gorrigan, auch „Tige“ genannt, der 


angeblich den Kraftiwagen bediente, den | 


bie Halunten benubten, die vorigen 
Montag den Raubüberfall in der 
dranklin Park State Bank verübten, 
ala Piperd vorerwähnter Spießgefelle 
bon Denlik identifizirt morben. 
„ Bwangsweife zurüdgebradt. 
Julius D. Karpinsti, Nr. 3140 N. 
Glarf Straße, ber Präfident der ver- 
Trachten German-American Bant, ift 
in ber Wohnung bes Dr. Smith in 
Galena, Se a Ui und gejtern 
zwangsweife na icago zurüdge- 
bracht worden. Ex war angeblich nach 
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OR Mudlin Wadıt- 

















llajane. der „143c ur 


Am 4. September wurde Seth Pi- | 






Gimer 


15% nalvanilirte wi 





Hoſen 




















29% wellene ua 
ien, @rohen mer „bie 8 & rt 
— & Nabr “dr ( 
h E jeden Munde ; 
u "m 
c 
7e 
7 —-_— 
Tuchkappen u . 
> u 
2 bunte aemii Sancepranne 
s und Set 
b Zudlay 1.10 Wuminium 
en, — in aucehanzet, 224 
\ 4 » Dacon 3 et. Ar 2 
I an einen unben — u ieben 
74 


Ntleider — Waſchkeſſel 
Tabaf Zeibeue oder Berge botentrager 81.5 Mr. 9 Beaih- 
ie Plunb Düne | Mrider Tür inoen 108 Sol emiräner I r.ı1, mit — — 
Jeboſd ug Gar | ein aropes Afie ent | für Anaben au onen J re 
v ne neuer Tacand u. ar bair » Enden, 2 E Pomn — ! ten 
Zebal — 1 Prund E nen, meit beieht, Gr ar am einen Aum- E eillen: ein Cr 
en SIRER TEUIDER hen 14, 16, 18 unb 36 Foau 1Wafdtelfel an 




















si mist alle Gröben In n . 
206 jeder kacon, Auöwal unben, 
36c 
82.98 5% 
Raſirmeſſer in derſtrümpfe non 
1.00 „ner Mrabh’ Aleiderrode IH Biat Gar “in Waſchteſſel 
y * 63.0 Wieiderrode, rünnt roter !e Waldıbreiter, 
. — f(&warse oder blau — — artbola seltell, ım 
meie - ı moll E Serge, blaues oper — Mae E Zuabli 
Klingen nur 1 5 braun, Meiro! { ar an einen Aun ItenYröh 
be ar . Aum I mit langer Tumi«, 1 n bas Baar ver rent an 
— an 3 Kunden, au den 
su 81.50 
50c % 
Bantoffeln Waiieraläjer 
2 * 
Politur du iebers wat Da Unter zeug 3 iclihte oder Go 
10 Burmilbine F men oder Aludı ö @ilver n. teIm Me nia ergläler 
Meiali » Volttur — | röhen, von 8:20 ee DE 0 Amen (iröhe 
ı Büsfe an einen | bis 12 Ubr Mita Me 6 Stüd an jeden Aun 
Annde uch nur 1 Baar on rt = mau, z — 
ſe stunden — b t ben; das Ztüd für 
— u 1 rn 
* 1% 12; 1bc 
mm — 2 
x er no. 
Weihe uber darbie Majlagerream 108 2r. Grave Wentheritrips 
@eränd. bobigefäum, | D0* Vompeion Mai- | Dapınpuivı . ne Beatberitrips, für 
te Männer alten, 2 Saz en Bedlel an 1 De iren und Kenftern 
X .% FH: nden, Sun Mi ten und #eı 
tüder — 1 Dupendb E zu. un dc ö wert 30c für 50 
on einen ftunden be  Qwertbrast Toi. Sie Ide Talcıum zut * Fub am je 
= letfeife, 2 Stüde an Der, eine Buraic a den Stunden, zu 
bos Typ». au 1 Kunden ® I t 
= > 
c 1560 
256 X 





rigſten Proviſionen— 


Deines reines Taielial;, 
10- Pfund 


Tamsıo - janch wei 
ber 
einan zad 








Sniders reine Tomate Hunden — Bas x has Rfımb 
en — v Nub No More Waſch as 3umd 304 
Suppe — bie Züßle Sr Bed Muuununnenenne 19% yulver — as ya Sl, lannannnnnenn 30 ;c 
E 2 Biiiekeam Borrpul let zu · * 3° 
Weinfiez Japan Tune ver, pas Kalet 1 m . : Ausgewählte GartpIune Kerien Warte friſch 
meißer Head Mieis * sc ‚geinner arannlisier E „iin febr sarle Dia 
a 2 e e * * *2 tobr 1 tocerbs 2 GREEN nrued Coumtry Noll 
ver id FR Uni. Nunaitirann frilh Beitellun ‚ an Iiä Bitale 6 Ic —3*8 mod er . 
geröft. Statice 22% an einen Aum 2. — 29 — — ‚16c 
Chocolate Greams— DEU PID.onunn neun. WW don, Mdeeeseosncen Dit Porter Donie Zieal — 
feif& und belilat, in Sowuch’s rrühitäd-Na- das BPfund 2% 
allortirten Klabors — lau — bie 15c  Z12. .. .. „oo saensennne Gier — imin und 
Die 20€ Eorie, 1 Ti 1. Plund »Biichfe.. « Trogene Awicbein — Feiner Nr. 1 milpaebu grob_— narantirt 
an 1 Aum 12 422— Ehope — die fanch gelbe Globe⸗ telter Schinfen, 10 —* das Dunend 24c 
De ad Blund Zorte Das Piund jcdhloer g J 
den, 1b = aüu......... re Wellosannosnnnnusn.er 17c das Pfund au 164€ 





Unterfchlagung des Kaſſenbeſtandes 
ber Bant am 14. Auaujt flüchtig ge 
| worden, 
| me  — 


In Flägliher Berfafiung. 


Gesädtnih und Die Sprache. 
HFranf Gteiler wurde geftern Abend 

on Clart Straße und Berteau pe. 
bon einer Glettrifchen über den Hau 
fn gefahren. Die Polizei jchaffte ihn 


nad) dem WAlerianerhofpital und, nad | 
bem bie Aerzte erflärt hatten, Daß er | 


unvetjehrt geblieben jei, nad ber 
Townhallwache, um dort das übliche 
Protokoll aufzunehmen. Auf Befra: 
gen gab er feine Adreffe an. Als der 
Schreiber, der ihn nicht genau verftan- 
ben hatte, ihn bat, die Wohnungs: 
nummer an der Elybourn Ave, zu 
wiederholen, brachte Steiler nur uns 
artifulirte Laute heraus, Schriftlich 
fonnie er die gewünfchte Austunft au 
nicht geben, denn er hatte nicht nur’die 
Sprache, ſondern auch das Gedächtniß 
eingebüßt, und zwar, wie Dr. Tho— 
mas A. Carter annimmt, infolge einer 
innerlichen Verletzung. 


—— — 


Pefetdie,,Sonntagpoft« 











Warbinen » Serim 
beiier 6 Eord Spulen va relt extra 
wirn, 4 puien n, weiß.crcam & 

jeden Kunden E breit 
apuN ert, Do 
a1. 
71 1 2 sc 
„3 
= ——— —— ñ e — ⸗ 
Shuhwici Tfenbrett 
un —* € Cienbreit, 30 bei 38 
x Shinsia, 2 u . 4 
1. Sad Beaulb oder acon. — Die 
Binnet sa ! oder roftcı 
4 Sßabiein am | it, Tann arkheupmt 
a under da Werder wert 81.00 
4 - 
50c 
Seife —— 
> Williams od.Gol „tenmhren 
gotes talirleite 2 $ 
Etüd an jeden 1 u. Ellbogen 
Hunden, Etüd... "FC H Dfenrönren u. Gu. 
Sie Beei, Bine and gen, 6 Zoll vet 


ron, bolled ©t., eine 


Berlor eine Stunde nadı dem Unfalle das | 


| 
| 
fohtarbigem Galf, 
I au Männer, ru um 7 
0 ner großen Partie nuter, feiner Echube, ir Di 
nst u 81.00. 
Hausſſippers fur Männer, in lohfarbigen od N, 
i 8 5 Paar zu 31.00. — Gh 


ZZalpfen Preise! 


Chicago find. 
Wir behalten uns das 


Recht vor, die Quantität 
von irgend einem dieſer 
angezeigten Artifel zu be 
ichränfen. 


Muslin 
36zölfiaer aebleichter 





Bromo Eelber 










































feine Weiche „de Bromoſelser, 
FX. l 21 
Appretur, beſte 90« stunden „124 
orie ’. an je ie Didenion’d 
> u e Darb * 1401 olle 
u ü Sue aſche zu 
— 
250 
43e 
—— 2 
* Stühle 
Serges En imme rituhle, 
AMu. reinw Storm JI altib ioen, Holder 
eraes,mittl.Schive tin piegeleid 
ipona®® u a nei DOM ne 
khrumpit, fchmara Zip, ebte Ihivarıe 8 
», braun, Blau BR berwolfterumg, ıı 
€ 81,19 wi. Wd sa iner 
- den ti 
58c : 81.37! 
81.37} 
Gingham Kolitur 
Odıter Evereit Klat “oa WViann m. 
fie Sinabam — Nurle “ „21 
rn 
nelireiit oder in ſer . q a. 
Zn erh ? an tunden 
nern; 10 pards an Aufteane od. han 
den, Mımdben 10 ende wa santie 
Zorte, Dard tot, 10c, 4 an jeden 
r 1 — “ımben 3 
5 Srit au. „De 
— — —— — 
— —— — — — 4 
Sättel Scanfelituhl 
Datelgarn Zchanteitiuhl, maiiie. 
Ik ehied Bankiıl Gichenarfteli % n 
Sulciga in allen Dat Fintib pring 
2 wen, and ẽ ehr um ie 
iq eih das ums beitem fihwarıcın 
“olton er 8 " 
wert 87.50 
c „ - 
4 3.75 
— e — — 
Stideren 
a Man Garpet 
Sen! - oalma Nana Garpet, harı 
Die breit. exira Immer 
u all, Karben u, Mu 
nemubn Cuas E iter ile Mollen 
Ität — am Dienstag | wert ac, 5 Darbs 
die Dard au an I Aund., Darb, 
22) 
* er 
% ’ 
a Matten 
= 
Stiderei Cummi +» Diatien— 
Ißsaniae @arwei- F orten dmeı —X 
ser Ztidereissloumne re + run 
Ing ımb _ sorlet .. and 
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Haie an jeden Am 
den, Quariflaice, 


4% 
Vreiſe in Chicago 











Butter — 
gın nrea 





ieinte @1 
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... 63c 


























Sandel und Juduſtrie. 
\ Tagung der Grohfleiiher. — Ausgedehnte 
Beihäftsreiie nah Mittelamerika, 

Am 19. 20. und 21. Oktober 
werben im Hotel La Sulle die Groß 
fleifcher und Fabritanten von Artifeln 
ber FFleifehinduftrie tagen. Man er 
wartet gegen taufend Teilnehmer aus 
allen Zeilen des Landes, 

Eine Anzahl Ehicagoer 


Fabritan 


leans au8 auf einem Dampfer der 
United Fruit Co, eine auf 74 Tage 
berechnete Reife nah Mittelamerika 
| antreten, um ihre Waaren einzufüh- 
; ren; jpäter foll zu gleichem Zmed eine 
größere Reife nah Südamerila fol 
gen. Die Konfuln berichten, daß die 
Finanzlage in Mittelamerika nicht fo 
Tchlecht fei, wie in Südamerifa, und 
daß dort aud flarte Nachfrage nad 
amerikaniſchen Waaren beſtehe. 
=— +9 —— — 


Berein „„Deutfche Preffe‘. 


Am morgigen Dienstag, Nach— 
-mitags 5 Uhr, verfammelt fich ber 
' Verein „Deutjche Preife, Chicago“ im 
Hotel Bismard, Möalichft vollzählige 
Beteiligung der Mitglieder ift er- 
wünſcht 








ten wird am 15. Oktober von NewOr | 


| 








(Eigendeveihe der „Abendpoft“) 

Dom Sriegsfhanplag. 
Generaliiad in Wien über die Er 
eigniffe in Galizien, — Eieg ber öfterreichiiw- 
imaariichen Armeen über die Ruffen. — Der 


Der Große 











ruffifhe 5 plan und rufiiihde Epionage 
in Ociterreih-Ungarn, — Die diterreidh-unga 
riihe Generalidee, — Berjlürfung der Deuts 





den umd üfterreidh-ungarifden Zruppen in 


Galizien, — Die staifermanöper 1906 in Gas 
lizien Die Perteidigungslinie Stralaıs 
Kr völ- Lemberg uneinnebmbar,. — Die 


Wandvertruppen fins 
Rhein!“ — Der 
„Gott ers 
unſer 


oſterreichiſch ungariſchen 

gen begeiſtert „Die Wacht am 

öiterreihifich-ungarifhe Vollsſang 

halte, Gott beſchütze unſern Kaiſer, 

Der Chef des öſterreichiſchen Gro— 
hen Generalſtabes in Wien gibt über 
die Schlachten, die ſich infolge der 
öſterreichiſchen Offenſide auf dem 
oſtlichen Kriegsſchauplatz entwickelten, 
nachträglich folgendes Statement her— 
aus: „Oeſtlich bei Krasnik, nach drei— 
tägiger Schlacht der ſiegreichen Ar— 
mee bed General Danfl, begann am 
25. Auguft die zwifchen den Hucziwa 
und dem Wieprz birigirten Armee 
Auffenberg den Unariff auf die aus 
dem Raume von Cholm gegen Süden 
borgerüdten feindlichen Kräfte. Hier: 
aus entmwidelte fich die Schladt von 
Samofe und Komarow. Um 28. Aus 
auft wurbe das Eingreifen ber über 
Bel; und Uhnomw heranbefohlenen 
Gruppe des Erzherzoad Sofef Fer: 
dinand fühlbar. Da an der 
Chauſſee Zamocz-Kraſtnoſtaw ver— 
hältnißmäßig nur ſchwächere Kräfte 
aegenüberfianden, fonnten erhebliche 
Urmeeteile am 29, Auguft aus dem 
Raume von Zamocz gegen Diten ein: 
fchwenten und bi8 Gzesnifi borbrin= 
gen, — Dem gegenüber richtete der 
überall mit größter Hartnädigteit 
fämpfende Feind feinen heftigiten An« 
firengungen gegen den Raum bon 
Komaromw, wohl in der Abficht, hier 
Durchzuftoßen. Abends ftand die öfter 


reichifche Armee in der Linie Prze- 
wodo⸗Grodet⸗Czesniti⸗Wielacza, wo 
bei Grodet und Czesniti etwaä bie 
Brechpuntte der Front bildeten. Auf 


ruſſiſcher Seite hatten neue, von Kry 
low und Grudieszow herangeführte 
Kräfte eingegriffen. — — Um folaen: 
den Zaae jehte die Armee Nuffen 
bera bie angebahnte Umfaffuna, ber 
Feind feine Durchbruchäverfuche fort, 
bie jhliehlich die eigene Front bis Lu 
bunie-Xarnawatta zurüdbogen. In: 
beifen vermochte fi die Gruppe bes 
rzberzoa® im allgemeinen bis an ben 
Fahrweg Teletyn⸗Pachanie vorzuar 
beiten. Am 31. 8. ſchritt die Ein 
treiſung des Feindes unter heftigiten 
Kämpfen fort, indem auch von Nor 
den her gegen Komarow eingeſchwenki 
wurde. Bei Homarom bereits äußerſl 
gefährdet, begannen die Ruſſen den 
Nüdzua aegen Arylom und Drubies 
zow, erwehrien ſich jedoch durch Of 
ſenſivſtöhße nach allen Richtungen, na 
mentlich gegen die Gruppe bes Frzher 
zogs, der drohenden Umtlammerung. 
— Endlich am 1. September, in ben 
Nachmittagsftunden, wurde ficher,dak 
bie Armee Auffenberg, in ber aud) 
Wiener Truppen und eine vom Gene 
ral der Infanterie Boroevic aeführte 
Truppe, mit außerordentlicher Zähig 
feit und Brabour kämpften, enbail 
tia aelieat hatte. 

tomaromw und Soben Tüdlicd 
bon Inszomce wurben genommen. 
Der Erzberzog dring gegen Sparoje 
Ziele vor. Scharen von Gefangenen 
und zahlloies Striegsmaterial, darıın 
ter 200 Gejchübe umd viele Mafci 
nengewebre, fielen in öjterreidhifche 
Sande, insbejondre aud) die Keld 
Tanzleien des 19, ruffiihen Ar- 
meeforps mit jebr wichtipen Gebeim- 
aften und 4 Nutomobilen. Die Nuf 
jen waren in vollem Rüdzua 


* 
Die 


und wurden mit großer Kraft ver 
folgt. Gleichzeitig hatte die Armee 
Danfl am 27, eine zweite Schlacht ae 
Ihlagen md weiterhin Teile der 
öfterreichiichen, am weitlihen Weich 
felufer vorgegangenen Hräfte über 
diefen Fluß berangezogen. Dieje 


ganze Seereögruppe drang in den 
folgenden Tagen umfaffend bis nabe 
an Yublin beran Am 27. Auguit 
ftießen die zur Abwehr des weitaus 
überlegenen feindlichen Einbruch® be- 
ftimmten Sräfte in DOftgalizien in 
der Yinie Diumajew-Birsf auf den 
Gegner. Troß des Erfolges der von 
Dunaietv ber die Höhen weitlih von 
Romorzany gewinnenden Kolonnen 
fonnten die beiderjeits der ZJloczower 
Ghauffee vorgehenden Armeejeile gegen 
den, namentlih auch an Mrtillerie 
weit iiberlegenen Feind nicht durd- 
dringen. — Am 28, feßten die Rufien 
den Mnaritf auf die öftlih Lemberg 
fümbfenden Mrmeeteile fort. Am 
Nahmittag war ein Zurüdnehmen 
binter Sutla Yipa und in dem enge 
ren Naume öftlich und nördlich Lem: 
beras nicht nıebr zu umgeben, zumal 
auch die öſterreichiſche Flanke aus der 
Richtung Brzezany bedroht wurde. 
Die ſtrategiſche rückwärtige Bewe— 
gung vollzog ſich in vollſtändiger 
Ordnung, ohne daß die Ruſſen ir 
gendwie zu einer Verfolgung in der 
Lage geweſen ſind Am 29. grif— 
fen die Ruſſen an der ganzen Front 
erneut an und verſchoben ihre Kräfte 
aus dem Raum nordöſtlich von Lem— 
berg gegen Süden. Tags darauf ſtei— 
gerte ſich dieſer Angriff zu größter 
Heftigkeit. Insbeſondere von Prze— 
myslany und Firlejow her vermochte 
der Feind immer neue Kräfte einzu— 
ſetzen, denen gegenüber die öſterreichi— 
ſchen Truppen nach vergeblichen Ver- 
ſuchen, ſie durch Offenſivſtöße neuer, 
im Raume weſtlich von Rohatyn ver— 
ſammelter Armeeteile zu entlaſten, 


gegen Lemberg und Mikolajewow 
weichen mußten. In allen dieſen 
Kämpfen litten die öſterreichiſchen 


Truppen hauptſächlich durch die an 
Zahl weit überlegene und auch aus 
modernen Geſchützen feuernde feindliche 
Artillerie große Verluſte. 
Zuſammenſtellend kann geſagt 
werden, daß die öſterreichiſche Armee 
bisher gegen etwa vierzig ruſſiſche 
Infanterie- und elf Kavallerie-Dibi— 
ſionen gekämpft und zumindeſt die 
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großen Verluſten 
haben.“ Soweit der öſterreichiſche Ge— 
neralſtab. 

* * * 

Welche Abjichten verfolgen num die 
Nuffen? Welches iit ihr Kriegsplan? 
Zwei ruſſiſche Heeresſäulen wälzen 
ſich nach Galizien zu, die eine auf 
Lemberg und die andere auf Krakau. 
Galizien wird von Ungarn durch die 
ſchroff aufſteigenden und deshalb un— 
wegjamen Karpathen getrennt. Born 
Lemberg aus führt ein Rab; durd) die 
Karpatben nad) Tofay (befammt durd) 
feinen guten Ungarwein). Der Bor: 
jtoß der Nuffen auf Lemberg it nur 
ein Scheinmanöber. um die Aufmerk— 
famfeit der Defterreiher von Strafau 
abzulenfen md zu teilen. Dieje An« 
tabme hat um fo mehr Wahrjchein- 
lichfeit, ala der Weg via Lemberg To- 
fay nad) Yudapeit oder Wien quer 
durch ganz Ungarn führt und ein ver- 
bältniymäßig weiter und gefährli- 
cher iſt. 

Die Generalidee der Ruſſen geht 
vielmehr dahin, die öſterreichiſche Ver— 
teidigungslinie Krakau-Przemysl zu 
durchbrechen und in der Richtung Ol⸗ 
mütz durch die bequem mähriſche Tief— 
ebene Auf Wien vorzurücken, und ſo 
die Verbindung zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich zu unterbrechen. Fer— 
ner führt von Kralau aus durch die 
Karpathen noch Gran der Jablunka— 
paß. Kralau und Przemysl ſind 
außerordentlich ſtark befe— 
ſtigte Lager. Die Oeſterreicher u. 
Ungarn haben dort ihre Hauptmacht 
ſtehen. Auch kämpfen dort mehrere 
deutſche Armeelborps gemeinſchaftlich 
mit den Oeſterreich-Ungarn gegen die 
ruſſiſche Ueberzahl. Ueberzahl ſage 
ich, nicht Uebermacht. Der Ruſſe 
fchiebt fortwährend neues Fa | 
nonenfutter in bie entitandenen Lüden | 
und Daber haben unijere Truppen | 
einen barten Stand imegen ber an 
dauernden Blutarbeit. Der deutjche 
Sailer hat namhafte deutfche Verftär: 
fungen nad) biefem bedrohten Puntte 
beordert, Defterreih-Ungarifche Ver 
ftärfungen find im Anmarfh. Daher 
ift nicht anzunehmen, daß die Rujien 
bort irgendweldde Erfolge von Dauer 
haben werden. Wlle unjere Truppen 
fümpfen bort mit einem Löwenmut, 
ber über alle Zweifel erbaben ijt. Nur 
rächt es ſich, daß Oeſterreich⸗Ungarn 
nicht rechtzeitig feine Armee auf Die | 
Sahl brachte, die es heute jo notiwen- | 
dia gebrauden fünnte.e Man hätte | 
vor allem an bie Sicherheit des eigenen | 
Landes gegen die Ruffengefahr, gegen | 

i 


| ben einzigen ernit zu nehmenden Feind | 


„N Bälite dieier- feindlichen Kräfte unter I 


ber Doppelmonardie, venten follen 
und nicht an eine Dieinneren Nrüf 
te dieles ichönen und gefeaneten Can 
des verzehrende furziichtiae Politik 
des Trortwuritelne, Die Ungarn ten 
nen noch) die Öreuel ber rujlijchen Ko 
fafen aus dem Yabre 1848, und die 
anderen KLandesteile des Staifers | 
Königs wollen uad nichts mit ben 
blutiriefenden Händen bes ruffiichen | 


Mord» und Brandaejindel® zu tun 
haben, 
Die öfterreihifhpeungariihe Gene 


ralidee geht babin, foniel ala möglich | 
Rufjjen beranzulaffen an die Vertei 
digungslinie Cracau,Praemysl und 
Yemberg, und fie auf Diefem zu aröhe 
ren ftrategiichen Operationen ſeht ge 
eiqneien Gelände dann gründlich zu 
vermöbeln und aufaureiben. Das Ge 
biet jenfeit? Galizien nad Rußland 
hinein ift fumpfig und unwegiam. Die 
herbſtlichen Regengüſſe haben bie 
Straßen aufgelöft und ſchweres 
Striegämaterial ift zur Zeit darauf 
nicht zu transportiren. Die Berpfle 
qunasbafi® der öfterreichiich-ungari 
Ichen Armee in Galizien ift eine leichte | 
und vorzügliche, während die Rufien | 
dort in eine immer jchiwierigere Lage | 
geraten müffen. Den Ruffen iſt bie | 
öfterreichifch = ungarifche Generalidee | 
bor einigen Jahren durch den öfterrei 
chiſchen Oberſten im Generalitab, 
Redl verraten worden. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Sicherheitsbehörden haben zu 
Dutzenden ſchon vor Beginn des firie- 
ges dort ruſſiſche Spione abgefangen. 
Das waren die Vorzeichen des Krieges. 
Die öſterreichiſche Generalidee 
wurde in den großen Kaiſermanövern | 


Ihon 1906 ausgeprobt unter den Au- 
gen des ermordeten Erzberzogthron 
folgers Franz Ferdinand und des 
Kaifers Wilhelm II. als Manövergaft. 
Deutiche und fait die Mehrzahl öjter 
reichifch-ungarifcher Offiziere des Gro- 
Ben Generalftab3 waren zugegen. Da= 
mals wurden im Striegsjpiel zu fFrie- | 
denszeiten 3 bis 4 Offenfivftöhe vom | 
Yeinde zurüdgeichlagen. Der 5. ae 
lang. 500,000 Feinde wurben 
fammengepreht bis zur 
Hilflofigkeit. Bei der 
wurde tonftatirt, daß e8 feinem?yeinde, 
und möge er noch jo mächtig fein, ae 
lingen wird über Cracau-Praemysl ins 
Inland einzubrechen. Kaifer Wilhelm 
II. jprach feine hohe Anertennung aus 
iiber die Leiltungsfähigfeit der öfter 
reichifch-ungarifchen Truppen, und als | 
| 


zu 
vollftändigen 
Schlußkritik 


dieſe in der Schlußparade vor den ho 
hen Herrſchaften defilirten, ſangen die 
öſterreichiſchen Manövertruppen, ohne 
daß vorher eine Anregung von oben 
herab dazu gegeben war, aus voller 
Bruſt „Die Wacht am Rhein“! Die 
Ungarn aber, die den Text unſeres na— 
tionalen Kriegsliedes nicht kannten, 
ſangen, freudig erregt, die Melodie 
mit. Dieſer erhebende Moment ver— 
dient heute der Vergeſſenheit entriſſen 
zu werden. 

Das öſterreichiſch ungariſche Vollslied. 

Gott erhalte, Gott beſchütze 

Unſern Kaiſer, unſer Land! 

Mächtig durch des Glaubens Stütze 

Führ er uns mit weiſer Handl 

Laßt uns ſeiner Väter Krone 

Firmen gegen jeden Feind, 

Innig bleibt mit Habsburgs Krone 

Oeſterreichs Geſchick vereint. 

Was des Bürgers Fleiß geſchaffen, 

Schütze treu des Kriegers Kraft, 

Mit des Geiſtes heitern Waffen 

Blühe Kunſt und Wiſſenſchaft! 

Eingedent der Lorbeerreiſer, 

Die das Heer ſo oft ſich wand, 

Gut und Blut für uuſern Kaiſer, 

Gut und Blut für's Vaterland 


zurückgeworfen | £ 
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ont gemeint, 


Ameritaniihe Kinder jollen um Beendi 
gung des enropäiihen Strieges bitten. 
Da alle biöher in den Bereinigten 


| Staaten aemadten Berfuche, die mit 


einander in Krieg liegenden europat 
jchen Mächte zum Einjtellen der Feind 
jeligteiten zu veranlaflen, wie voraus 
zufehen war, erfolglos geblieben yınd, 
will man es jegt mit einer Majlen 
petition ber amerifaniichen Stinder 
verfuchen, welche mit Hunderttaufen 
den bon Ilnterfchriftän verfehen dem» 
nächſt an die Herrfcher der betreffen 
den Länder abgefandt werden joll. Es 
wird barin die Bitte ausneiprochen, To 
fort einen Waffenftillftand abzufchlie 
ben und die Etreitfragen dem Hanger 


Tribunal zur Schlidtung zu unter 
breiten. „Wir find die Kinder und 
Entel Ihrer friiheren Unter 
tanen“, beiht e& darin, ‚und durd 


Bande des Blutes mit den Solbdaten, 
welche jebt dieien ichredlihen Kampf 
miteinander ausfechten, verbunden. m 


Namen der ihres DBalers beraubien 
Kinder in Europa und Wfien, melde 
| unter dem Kampfe io fchwer leiben 
müflen, richten wir dieles Gefuh an 


Sie.” 
Die Beweaung gebt von einem 
da® ganze Land verbreiteten Frauen: 


uber 


| ausihuh an, welchem als Vertreterin» 


nen von Ylinois rl. Jane Abbas, 
Frau Kofepb E. Bomwen und Frau Ella 


Trlaag Young angehören. 


— — 7 — 
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Gefahrdete Menſcheuleben. 
— 
Durchgehender Gaul raſte auf eine gerade 

aedifnete Brüde zu. 
Beim Berjuch, einen durchgehenden 
Gaul aufzubalten, wurden zwei Per 
jonen nicht unerheblih verlegt und 
entgingen im lebten WUugenblid dem 
faft fiheren Zode. Das Pferd, Das 
vor einen Zeitungsivagen geipannt 
war und an der Madilon und Martet 
Straße ftand, wurde durch einen vor 
iiberfahrenden Kraftwagen erichredt, 
fodaß es in aeitredtem Galopp bie 
Madifon Straße entlang dem Fluife 
zulief, dabei das Leben der Strahen 
aänger aeführdend. Der Polyift Ela 
rence firumbein warf fi dem Durd) 
sänger mutig entgegen und befam 
einen Zügel zu paden, twurde jenoch 
umgerilfen und mitageichleift. Im 
felben Augenblid bemertte er auch, 


| 
| 
| 





Das Kuiferbild 


it an den folgenden Ctellen zu 


baben: 


Abendpoft Go., 223—225 B. Baih- 
ington Eir. a 

Hotel Bismard, 175 W. Randolph 
Straße. 


Clarf Str. 


Hotel Naiierhof, 324 ©. 
Wajhington 


David Neder, 178 @. 
Strahe. 

Nordieite Turnhalle, 820 N, Clart 
Straße. 

J. V. Zinner E Co., 619 W. 


— 
a N orth 
Ave, 


Norddenticher Ylond, 100 N.Sa Calle 


I 


Str. 

Hamburg:-Amerifa Dampfidiffahrts« 
aeiellihaft, 150 W. Nandolph Zir, 

Wolf & Gelena, 745 B, North ve, 

Srziale Turnhalle, Belmont Avenue 
und Baulina Str, 

John Nienited, 1601 MilwaukeeAve. 

„Ihe Nienzi“, 626 Diverjey Parl« 
van 

us Ainuth, 3952 Lincoln Ave. 

Nelic Bonie, Clark Str, und Yafes 
pietv VIve, 

Moter Stern, 1528 R, Clarf Str, 

Wurz'niepp, 715 W, North Ave, 

„Ihe Montroje”, 2156 Montrofe 
Avenue 


Lincoln Turnhalle, 10003 Diberſey 
Boulevard. 
——— 4... - 


Ainnt Hamfun über die Enaländer, 





Sinut Samıfun, der grohe noriwegie 
fhe Dichter, nimmt in feinem jüng« 
jien Werte, dem Roman „Die lebte 
Freude“ (deutſch bei Albert Zangen, 
Winden) Gelegenbeit, den üblew 
Cinfluß zu jchildern, den die engli« 
jhen Tourifienbanden auf Die ur« 
wichlige Bevölkerung Norwegens ba 
ben. So idildert er an einer Stelle, 
wie ein paar arrogante Briten im 
einem ländlichen Gaftbaus fi auf 
jpielen, jchildert eine Diäfret ver« 
ſchleierte Unzuchtſzene und knüpft 
empört eine intereſſante hiſtoriſche 
Betrachtung daran. Es verlohnt, zu 
zitiren 

„ . Man kann in der Nacht ſo 
mancherlei beobachten. Dieſes Bloͤken 
im ZFiegenſtall, woher kommt das 
nur? Warum haben die Tiere ſich 


nicht ſchlafen gelegt? Die Tür iſt zu. 


daß die Brücke aufgedreht war, ſo daß 


er notgedrungen ſeinen Halt fahren 
laſſen mußte. Unglücklicherweiſe lam 
der Beamte dabei ſo zu liegen, daß die 
Näder über ſeinen Körper hinweggin— 
gen und er Verletzungen am Rücken 
davontrug. Nun ſtellte ſich der Brücken— 


Sit einer der fremden Hunde hinein⸗ 
getommen? Das Laſier geht im 
Kreis, im Kreislauf gerade wie die 


Tugenden, beginne ich auf einmal zu 


denken, nichts iſt neu — alles kehrt 
wieder und wiederholt ſich. Die Rö— 
mer herrſchten über die Welt — ge⸗ 
wiß. — O — ſie waren ſo mächtig, 
die Roͤmer — ſo uüberwindlich. Sie 
erlaubten ſich ein Laſter oder zwei — 
ſie konnten es ſich auf ihrem Sieges⸗ 


| zuge leiften. Sie erlaubten ſich Freu⸗ 


| 
| 


wärter James U. Adamfon dem Gaul | 


mit ausgebreiteten Armen entaegen 
vnd bewirkte dadurch, dak daz Tier 
jäh zur Seite bog und, ebe es auf den 
Bürgerfteig feßen, von Philip Kra— 
mer, Nr. 3868 Broadwan, gepadt und 
zum Stehen gebracht werden konnte. 
Der Briidenwärter wurde durch Die 
jähe Wendung de3 Wagens zu Boden 
aeichleudert, wobei er ſchwere Quet 
fchungen erlitt und beinahe in den 
Fluß aeworfen wurde, 
— 


Die ungeladene Flinte, 











italienifche Arbeiter Domini- 
co Maggio, Nr. 855 W. Ohio Sir, 
murbe gejtern von jeinem Hauswirt 
Hrant Lusco durch die Lunge gefchoi- 
fen und lebensgefährlich verlegt. Beide 
behaupten, daß fie ein altes Gewehr 
Letrachteten, das fie für ungeladen 
bielten, und daß die Waffe fich plöß 
lich entladen habe. QLusco und feine 
Oattin wurden verhaftet. 


— Zinei Schmeichler. — Lude: Wat 
meenfte? MWillfte Dir vielleicht jejen 
meine jeiftigen Fähigteeten offlehnen, 
oller Döskopp? — Ede: Nic} im je: 
ringften. Mit Lappalien jebe id mir 
prinzipiell nich ab. 


— — — 


Der 
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GASTORTIA fü Säuginge ung Kindar, 


Die Sorte, Die Ihr imma Kokauft Haht 


den mit Sünglingen und Zieren. 
Dann eines Tages begann die Ver« 
geltimg über- jie berzufallen, ihre 
stindesfinder verloren eine Schladyt 
bier, eine Schladht dort; deren Kin— 
desfinder wieder fahen nur nod) da 
und jchauten zurüd. Der Ring war 
rund — Feiner berrichte weniger über 
die Welt als die Römer, 

„Mich beachten jie nit — die bei« 
den Engländer im Siegenitall; id 
war ja nur ein Einheimijcher, ein 
Norweger, ich hatte zu fchweigen über 
die allmädıtigen Touriiten, Mber fie 
ſelbſt gehörten der Nation von Läu— 
fern, Wagenlenkern und Laſiern an, 
die das gefunde Schiefjal von Deutich- 
land eines Tages zu Tode zühtigen 
wird,“ 

Knut Hamfun mir inziifchen 
durch die Greignifie der Iegten Zeit 
die erfreuliche WNeberzeugung gewons 
nen haben, dab das junge Schidjal 
Teutjchlands drauf und dran ift, jene 
traurigen Infular-Römer, die jett 
fogar ſchon halbbarbariſche Mongo— 
lenſchaaren auf ein Kulturvolk Euro— 
pas hetzen, zu züchtigen. 

— —— — — 

— Eine profitable Koſt. — Freun⸗ 
din A.:; Sie glauben alſo, Frau Nach— 
barin, daß Rübenkraut eine profitable 
Koſt für mich und meine Kinder iſt? — 
Freundin B.; Und ob! Rübenkraut um 
zehn Pfennige treibt Ihnen die ganze 
Familie auf, daß ſie ausſchauen, wie 
die Dampfnudeln. 
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in der Hälfte der gewöhnliden Zeit ie BE 0 255 


und bringen doppelt jo viele Prämien re 
als die einfadhen Stamps. Be 
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Börlennolirungen. =; 


Bornen 
Die nadliehenden : Notiru nen an der 
Wetreidebörie, vom Beginn der Börien 
jiundben bis um 11 Mbr Bormitta.s. wer 


den ber „Abendbpoit” tänlid von der (ir 
treibemalle:: Firma 6, ®, Warner & 
6 9., 99 Board of Trade Blda., nelieiert 
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ide € d 
Nebl ziemlich aut verſehen iſt, etwart 
an do in nicht uterner 30 
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Die übrigen Märkte zeigten feine | Suranen die We; B 
Preisperänderunger € nei : 
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Die folgenden Preiie gelten für dem ; Yllaumen, be 
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Rufland oder Una ebenio erfolareid 
durchgeſetzt —und doch hätte ich die Sad 
dieſer Nationen nie r mein 
macht. N (Nattıı tm? onde 
das ungeheure Bild moraliſcher und 
menſchlicher Kraft, die ſich 
Tagen vor mir entrollte, haten 
wogen! Trotz der Gewalt dieſer allge 
meinen Erhebung gegen drei mächtige 
Feinde kein fanatticher Gl tus, 
tros unbedingter Siegesz fi 
blinder zen trotz Inanſpruchnahm 
aller na nalen Kräfte menſchliche 
nung des einzel die der Geſan 
In den amtlıt Bekanntma 
*8* + * 
ttiichenYarms u. der 
iM N f terien it 
n r Geg die Wahrheit zı 
verbülte — Zak: „\ f 
it gefallen!” — dort br pomphafte 
Sieges nachrichten, noch nach dem Fall! 
Hier ein Volk, das jed Wink 
führenden mit dem wit ı (mebo 
des politiicy Neifen fich unterwirft— dort 
Nuflebnung, Serrüttung und 
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Di ri Dee % 
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rubiger Fleiß für den lewten Nnopt an 
der Montur eines nfanteriiten forat 
und zugleich unbefiiinmerte Tollfübnbe 
abenteuern dx iffe nadı der Themik 
miündung, nach den Zbetlandsinieln, 
nadı Alater entiendet— mu nicht Diele 
2 imenarbeit von Bürgerlichfeit und 
(Wente Die böctten Yerltungen bervor 
bringen? 

T beichränfte Ti bot ie Dei 
Jarı bat ſich naw inne dauße 
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babe, mıt der gleichen (Wlut zu janidern, 
ut der es mich more alle hier Yebenben 
überwältigte, ib bin überzeugt: lein 
talientides Ser; wirde zögern, ſich 
aleıh mir obme Beſinnen der arvopen 
Partei des Rechts und der ‚ideale 
suicblieren, 
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Hottingers Fabrik 
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Boktoren für die Armen. 


JENNER MEDICAL COLLEGE 


Frei-Klinik 
703 Süd Wood Sirasse 


dde Hlournem. 


Alle Krankheilen werden 
frei behandelt. 


Diien Nammitiagd unb Ubenbs bis um 
Esrsialiken aller Rranibeiten werden Eu — 
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Bergnägungs« Wegweiſer. 





Columbia — Burleste. 

Strand Opera Houfe, — „Under Cover”, 

Garrick — „Bea o My Heart“. y 

Bomer F — „Ihe Dellom Tidet®, 

Eort — „A Pair of Eires*, 

Sa Salle — „One Girl in a Million”, 

Sıllimois. — „Tbe Belle of Bond Street”, 

Krinceh. — day.“ 

Sicetoria, — „Annie Laurie.” 

Smperial, — „ibe Winning of Barbara 
Worth.“ 

Ero —* — ‚„Maggie Pepper.“ 

delicſHoufe. Jeden Abend und Sonntag 
Nadhmittag Konzert, 

ng 





Was man nicht alles vergißt! 


Zu den Deu tichfeindlichen Blättern 
aehört die Daily Mail in London. Es 
iſt nun recht intereſſant, den Wandel 
fennen zu lernen, ber ji in ben An» 
ſchauungen dieſes Blattes während der 
legten Monate vollzogen hat, denn in 
einem Rüdblit auf die ruffifche Ge- 
waltpolitif gegen Finnland fchrieb das 
engliiche Blatt zu Beginn diejes Jah: 
res einen Xrtifel, der als lehrreicher 
Beittrag zur Geſchichte der engliſchen 
Politit und der englifchen Prefje der 
Vergefjenheit entriffen fei. Unter Hin 


mwei3 auf den Schwur, den Nikolaus 
II., wie alle feine Vorgänger, auf Die 
finniſche Verfaſſung geleiſtet hat, be 


zeichnet die Dailh Mail das Vorgehen 
der ruſſiſchen Regierung gegen bie 
Freiheiten Sinnlands als einen Bruch 
des aeleifteten Eides und fährt dann 
fort: „Angefichts eines folchen Verbre 
chens an den verbrieften Freiheiten 
Finnlands darf die öffentliche Mei: 
nicht jchmeigen. Un: 


nung England 2 
ſere Beziehungen su Rußland fünnen 
und bürfen ung niemals veranlaffen 
unfere Augen zu verjchließen, 
Obren zu verftopfen und bie Stimme 
der Gerehtinteit bei und verſtummen 
u lafien. 3 iit Bart, ein freund» 
ſchaftliches PVerhältnig mit einem 
Staat unterhalten zu müſſen, de 
elementariten Freiheiten ſelbſ 
nicht achtet, wenn fie jeit einem 
hundert verbürat und beichworen find. 
Finnland ijt eines der £ultivirteften 
und zivilitteften Xänder ber 
und feit einem Jahrhundert 
nicht nur den Beweis aeliefert, 
die Fähigkeit zur Gelbitveriw 
beſitzt 


n item ıl8 


Welt, 
hat es 
daß es 

Atung 


ſondern auch den Beweis dafür, 
ß Ruhlar id bon einem freien Finn 

and nichts zu fürchten bat. Offen 
u rüdbaltlos muß es aeiprochen 
werden, dat Rußland durch die linter 
jochung Finnlands ein ſträfliches Ver 
brechen an der Sache der Freiheit und 
des Rechtes begeht, und daß es da 
durch ftets mehr die Achtung aller zivi 
lifirten BVölter einbüht, die es ſich Doch 
in erfter Linie erhalte noder erwerben 


jollte.” 





aust 


sie 
Dann allerbinas. Nulter: 
bat mir erzäblt, dah Robert 
Schmidt einem Hunde eine Sonjerven 
bübfe an ben Schwanz; gebunden 
babe.” — Frrihe: „Nein, Mutichen, das 
ift aber ganz aewih nicht wahr; es war 
ein alter Zeeteffel!” „Das ift ja 
no ichlimmer; halt Du es denn ge 
feben?“ — „Na, Muticdhen, aber ich 
h den Zeetejiel nicht angebunden.” 

„Du wirft doc fo eiwas aud nie 
ial⸗ tun?!“ — „Niemals, Mutichen!” 

„Ja, warum haft Du ben böfen Ro- 
bert denn nicht baran aehinbert?“ 
„Ach konnte doch nicht, Mutichen!" — 
„Ei, warum denn nicht, mein Liel 
ling?" — „Na, einer mußte bo den 
Hund feitbalten!“ 

— Der lehte Liebeöbienft. — Herr 
(zur irauernden Wittwe): Sie woll 
Ihren verftorbenen Gatten verbrennen 
affen? — U Na, 
eliebten Toten damit noch einen Yie 
beödienit zu ermweilen, denn fünfzehn 
Yahre bat er der freiwilligen Freue 
wehr mit Leib und Geele angebört 
und außerdem find wir während une 


Man 
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Hausbeſitze 


Euch für nur $1 pro 
Jahr gegen fernere Verluſte von Miete 
Wir erſparen Euch Geld, Zeit und Un 
annehmlichleiten! Wir veſorgen ſchnellſte 
Räumung Eurer Wohnungen, wenn Viiete 
uneinbringbar it! Wir Inlleltiren 
für Euch, Wir verwalten Euer Beſintum 
und wahren Gnre Antereiien. Wir haben 
die beiten Advolaten zur Seite map Tind 
in der Yage, die jdmwierigiten Rülle unter 
Garantie zu nbernebmen, Wiehe wie 
s7.50 verlangen wir in feinem „alle. 

isher foiteten dieiciben Tienite SV. 
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